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LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

Stellenangebote

© SCHMITT , BACKEREI
Sämtliche Spezialbrote® Apollo - Film - Theater

Moritzstr . 6 • „ Willi Winkie “

3 Zimmer>d .

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

Misses

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

übereil
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4/20 Opel . I ( neu u . ae .br .) . liieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii4 - Sitz . - Limouf .. Rofthaar . Kind .

10

immer im Iln -

Moufgetudie zeigenteil des
. 188 » Mesüadener

lagblntt. 1874

er Er -

tsjabr «

und R,

5 Zimmer

Wiesbadener Tagblatt273Der Arzt als Helfer

Gelenke

2

btelleWMe

| MdW PersMÖ
•^ ousperfonol

iableiit

Ml MW
aber

Uhr

Jemietnngen

2 Zimmer

DER WEG ZUM EIGENEN HAUS
ist

ein

d . JC. SxnnuvtuM , ttten ^ agengLsse 15 , JCircftgasse 54
Bl

T

Der Arzt als Helfer

Möbl . Zim . frei
Sirfckar . 13 . 1 .

2
3

Möbl . Zimmer
und Mansarden

. wenn
rt . oder

5
6

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zim . an
berufst . Dame o .
Serrn num 15 . 8 .

, u vermieten
Dotzbeimer

Strafte 1.14 2 .

Sehr ick . ar . leer .
Zim . an berufst .
Dame n. 1 . 9 su
oerm . Kavellen -
str . 9 . 1 recks

Gasbadeofen
mit Wanne

nur aut erhalt ,
von Privat su

kaufen aefuckt .
Ana . u . SB . 113
an Taabl . - Verl .

3 Zim . m . Zub .,
Schwälbacher

Strafte 67 . zum
1 . 10 . 1938 z. vm .
Näh . Schneider ,
Luisenstrafte 19 .
Stb . 1 . Svreck -
stund . 9 — 12 Uhr

3 - Zim .- Wobn . .
ftrbm . 400 Mk . .
zu vm . Westend -
strafte 18 . Stb . 1

Bliickerttrane 8 .
Rheinaauer
Strane 15

Werkstätten
u . Laaerräume

zu vm . Näh . bei
den Sausm .

chaden .
12 Uhi

vorne
Milli ,

>10 . Sie
lon bet

; Licht
:b ( vei -

zu verkaufen
Serrnaarten «

strafte 17 . Laden .
Tel . 28620

: biet -
erntet !

Platter Str . 14 . 1
4 -Zim .-Wohn .

zu Derrn . . Miete
67 M mtl . Näh .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 .

Ranz ,
>. 1938

nger
usw .
2 .55

Ick fucke ,
tücktiae

3 .
en lick

Leere Zimmer
und Mansarden

4 Zim . m . Zub . ,
Adolfsallee 6

sofort zu oerm .
Näh . Schneider .
Luisenstrafte 19 ,
Stb . 1 . Svreck -
stund . 9 — 12 Uhr

Bismarckr . 1 . 3 .
Ruvv . Ecke Dotz¬
beimer Strafte ,
aut möbl . fonn .
Zim . zu oerm .

Reichsklaffe , mit Freilauf , Cabrio -
Lim . . Mod . 37/38 . zu verlausen .
2 . A . : Garage A . Christmann ,

Bertramstrafte 7 .

FINDEN UNTER

L . Manf . a . eins ,
i P . zu v . Seil «
mundstr 34 1 .

Steuerfrei !
1.2 Str . Ovel

Limousine
in gut . Zustande

zu verkaufen .
H . Lustenberger ,

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

Telephon 32871 .

Seit . Chaiiel . .
ar Gistor . bill .
zu vk Holland .
Sebanitrafte 5 .

Webt -
n im

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Fehlinaer .

W . - Dotzheim .
verl . Solzstr . 44 .

Kaif . - Fr . -Ring 1
5 - Zim .- Wohn .

m . Balk . u . Zub .
z. 1 . 10 . zu vm .
Anzuf . 10 — 12 u .
4 — 6 . Näh . 1 . St .

Kr r Haus - und Küchengeräte
MORITZ - UND GERICHTSSTR .

935 bis
nd not
3

Steuerfrei !

3,8 Ltr. Mercedes
7 — 8 -Sitzer . mit

Kühler und
Scknellgang . off .
mit Verdeck und
Seitenteilen , in
erstkl . Zustand ,
günstig zu verk .
5 . Lustenberger .

Mainz .
Dalbergstr , 10 .

Telephon 32871 .

Manten

Wink , Silber
Pfandscheine

lauft P . Carl .
Sirtoaraben 28 .

■6 raidt
t 26 . 1
eit von
isidium .

Selbständ .
Mädchen

für Laushalt
und Geschäft
aefuckt z . 1 o .
15 . 9 . 1938 .
Ana . T . 110
an Taabl . - V .

Mmallbinen
in ar . Auswahl .

Ratenzahlung .
Eeleaenbeitsk .

S . Böll .
SÄwalbacker

Strafte 1 .
Reparaturen .

> 1911
gen in
15 Osl -

Eutes
Zimmermdck .
zum 1 . Sept ,

gesucht
Fran Carl
Thorbecke .

Mainz .
Unterer

Mickels -
bera 16 .

in Jahresstella .
aekuchf . Caf «
« Waldbaus .

Televhon 22067 .

® MÖBEL - KLAPPER
AN . UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

Ein mertDOlles 'tiachschlagebuch » An der punktierten Linie ob¬
trennen und einbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhSlllich

© LEONH . GROSCH
reinigt chem . , färbt • MORITZSTR . 10

Pianos , Flügel
kauft g. Kasse Piano -

Schwartz TZ2m44
Frankfurt a . Main

Zung . Madlhen
sucht Stellung in
kleinem Laush ,
zum 15 . 8 . Ana .
u M . 112 T .- V .

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

en in,
alte ,

sangt

Mhl . Frontfvitz -
Zimmer

i . Bahnhofsnähe
an Berufstätige
mit ob . ob . Ver¬
pflegung . Adr i .
Taahl . - Vl . Te

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬

waren , Zeitschriften • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

AlHt . MadlHen
perfekt in allen
Sausarbeit . , oef .

Kühn . Kirck -
aalle 26 . Laden .

W-idiitze Personen

gmifman. Personal

• DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

Steuerfrei !
500 ccm NSU
Sport , 4 - Gang ,

sfuftschaltung .
Haarnadel -

Ventile . mit u .
ohne Seitenweg .

Lans
Lustenberger .

Mainz
Dalbergstr . 10 .

Telephon 32871 .Jüngerer Kellner
ober

© SCHN El DERSguter Kaffee,guterTee
Hauptgeschäft Taunusstraße 32 . Fernsprecher21377

ältst ,
• 1938
938

26 . 7.
38 bis
oben

Lrztlui
38 . um
derunz
iblicheti
örigfeil
, sow «
erlichet

» luitior
Cabrio - Lirnous . .
30 000 km geL .
in einwandfrei .
Zustand zu verk .

Tel . 20080 .

bei gutem Lohn
sofort gesucht .

§otel Hütet

PMw
Vorzustellen zw .
15 und 18 Uhr .

© Salon Hochwarth Landeshaus
Dauer - u. Wasserwellen in sorgt . Aust , nach mod . System

OM . RATHGEBER ruf 2753s

Spezialität : Reiner Bienenhonig , 500 gr . o . Gl. 1.30

Braves ehrt .
Mädchen

lagsüb . f . Haus¬
halt aekuckf An -

| « eb . unt . 5 . 108
I an Taabl .- Verl .

Schöne konniae

1- 3,- Wii .
2 Stock

m . Bad . Balkon .
Heizung

in vorn . Etaa . -
Villa zu oerm .
Nuftbaumttr . 5 .

Näh . b . Haus¬
meister .

igust

ters

4

ein Schleimbeutel . ,
Jeder Teil des Gelenkes kann erkranken . Es gibt Entzün¬

dungen der Schleimbeutel , der Gelenkinnenhaut , die mit Schwel¬
lungen und Schmerzen einhergehen . Häufig sind rheumatische
Gelenkerkrankungen , ebenso gibt es tuberkulöse und gichtische
Formen . Diese besonderen Erkrankungen sind in eigenen Aussätzen
geschildert . Bei Gelenkerkrankungen ist Ruhigstellung nötig , oft wer¬
den Heißluftbehandlungen und Umschläge nötig .

Abgaspanntheit läßt keine flotte konzentrierte Arbeit zu . Deshalb schätzt der

köpf - und handarbeitende Mensch eine angenehme Anregung , wie sie die

Natur im Kaffee bietet . Aus verschiedenartigen Rohkaffees Mischungen zukammen -

zustellen , die den Geschmacksnerven zusagen und die erwartete Anregung bringen ,
ist eine Kunst , die sich aus feine Zunge und langjährige Erfahrung stützt . Linnen¬

kohl - Kaffee wird Ihnen zusagen .

sofort aefuckt .
Ana . u . E . 113

E an Taabl . - Verl .

Siir % Taae
zur Beaufsicktikl .
eines 2iähriaen

Junaens

Kinder¬

schwester
oder Frau

aefuckt
Ana u . E . 114
an Taabl .- Verl .

[ hMSMsQMl |
Jüngere

RestauraUons -
köckrn

' n auswärts aef .
Ausk . : Morttz -
str . 47 . Mtb . 2 I .

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .
Schalterhalle rechts .

Euterhalt . aebr .

WMW
für Bäckerei zu

kaufen aefuckt .
ca . 8 Zentner
Traakraft . Ana .
n . S . 114 T .- V .

wird Ihnen kostenlos und unverbindlich gezeigt .
Versäumen Sie daher nicht, diese günstige Gelegen¬
heit wahrzunehmen und besuchen Sie unsere reich¬
haltig ausgestattete

MODELLSCHAU

Bausparkasse Mainz a .- g .
Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 225 49

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „50 Eigen¬
heime in Bildern" für RM1.— zuzügl . RM0.40 Porto,
ausführliche Druckschriften frei .

Tücktiaes

Mädchen
nickt unt . 18 I . .
bei gutem Lohn

fofort aefuckt .
Restaurant

Mir Karls - Ruhe ,
ftriebenftr . 15 .

zum Ankauf gröfteren Stubb
objektes auf längere Zett zu
äufterst günstigen Bebtngungen
für ben Geldgeber . Ernst¬
gemeinte Kapitalisten erbitte
Angabe

"
ihrer Anfckrnt unter

A . 201 an ben Tagblatt -Berlag .

wir weifen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

WM
mit guter 6anb =
schritt u . leichter

Auffastuna .
Georg Kotter ,
ftaulbtunnen »

strafte 7 .

R91 . 350 ccm
Motorrad .

für 150 Mk . zu
verkaufen

M . -Ramback .
Müblaaffe 5 .
Gelegenheit l

NSU/D - Pony ,
100 ccm . Motor -
rab 3 - Eanaa . .
4 Monate alt .
wie neu zu vk .

Nitfckke .
Luisenstrafte 25 .

nachmittags .

2> - M .
Albrecktstr . 31 . 2
zu Derrn Rrb .«
Miete 430 Mk .
Näh b . Jünger .
Kleine 2 - Zim . -
Wohn . m . Kücke
lDackft .l . Wall . .
Gas . Elektr .. an
ruh . Mieter fof .
abzugeben Näh .

Saalaaste 22 ;
Zigarrenaeick

srano
tttben ;
machh

alten k

Damen -Rab .
aut erhalten , für
18 Mk . zu nerk .

Watzke .
fraulbrunnen -

itraftc 12
( gaben ) .

Guterhalt .

Faltboot-Zweier
billig zu nerk .
Näh . Bootshaus

Dreger ,
W .- Sckierttein .
Kinderwagen ,

elfenb . . bill . ab -
zua . Äarstr . 46 .
Part . Anzufeh .
Samstag 2 — 6 .

Kräftig . Keder -
handrollcken zu
Derkaufeu Karn
Karlstrafte 28 .
Gehr . Gasherd

mit Backofen
bill . zu verkauf ,
ftriebrtoftr . 37 .

Hth 1 r .

| Händler - » « lause |

Anzahl

kredenzen
in Eiche , von

38 RM . ab .
moderne Eicken -

Büfetts
ab 110 RM .

O . Kannenberg ,
Schwalbacker

Strafte 73 .
Antiker

Dielenfckrank
antik . Seffel u .
Spiegel zu verk .
O . Kannenberg ,

Sckwalbacker
Strafte 73 .

Unter einem Gelenk versteht man die bewegliche Verbindung

zweier Knochen miteinander . Die Beweglichkett der einzelnen Ge¬

lenke ist verschieden groß . Es gibt Gelenke , die nur in einer Rich¬

tung des Raumes beweglich sind und solche , die nach allen
,
drei

Richtungen des Raumes Bewegungen gestatten . Das beweglichste
Gelenk unseres Körpers ist das Schultergelenk , es läßt nach allen

Seiten freie Bewegungen zu , wie sie zum Gebrauch des Armes , zum

Greisen und Langen nötig sind .
Der Knochen ist am Gelenkende mit einer glatten Knorpelober -

fläche überzogen . Das ganze Gelenk umgibt eine bindegewebige

Haut , die Gelenkkapsel . Durch Gelenkbänder wird die Gelenkkapsel

verstärkt und ein fester Zusammenhalt des Gelenkes gewährleistet .
Die Jnnenhaut der Gelenkkapsel , die „ Synovia

"
, sondert eine

glüssigkeit
ab , die Synoviaflüssigkeit , die als Schmiermittel Dient

ft findet sich an einem Gelenk noch eine weitere Schutzvorrichtung ,

Bleickttr . 21
3 - Zim .-Wobn .

sofort zu verrn .
Näh . Laden .
3 Zim . m . Zub ..

Ludwigstr . 14 ,
sofort zu verrn .
Näh . Schneider .
Luisenstrafte 19 ,
Stb . 1 . Svreck -
ftunb . 9 -12 Uhr .

Selbständ .
Alleinmädcken .

g Köckin . tags¬
über aefuckt

Taunusstr . 29 2

Perfektes

lllMttl
das aut kvckt u .
alle Hausarbeit ,
verricktek . fofort

aefuckt .
Krau Bohlmann

Nerotal 73 .
Nack

Düffeldork
!. mod . Einfarn . -
Saus wird

MMS
DsiMüM

aefuckt .
Vorzustellen

ssaulbrunnen -
strafte 7 . 1 .

Ehrliches fleihia .
Mädcken .

w locken kann ,
für alle Haus¬
arbeit aefuckt .

Bäckerei
Montpellier .

- .Albrecktstr . 14 .

1 L
‘

Perfekte .
emall - / MrdeljUMil

C rnutzgifte .
Die bekanntesten und gebräuchlichsten Genuftgifte sind A l k o -

t ) o ! und Nikotin . Es sind (Senuftmittel , die bei Mißbrauch be¬

sonders schädlich auf den Körper einwirken und Bergiftungserschei -

nungen Hervorrufen . Auch Kaffee und Tee enthalten Genußgifte ,
die in größerer Menge Den Körper schädigen . Ganz besonders ge¬
fährliche Genußgifte sind Morphium und Kokain , die nur
auf besondere ärztliche Anordnung hin verwendet werden dürfen .

Das Gefährliche bei allen Genußgiften ist , daß sie , in geringer
Menge genoffen , anregende Wirkung haben und die Leistungskraft zu
steigern vermögen . Daraus erklärt sich auch die Derwendung vieler

Genußgifte in der Heilkunde .
Es gibt bei allen Genußgisten akute und chromfche Vergiftungen .

Akute Vergiftungen entstehen bet Genuß einer großen Menge des

Giftes , während chronische Vergiftungen durch andauernde Auf .
nal )me auch verhältnismäßig kleiner Stengen entstehen . In den

Aufsätzen Mkoholismus , Morphinismus und Nikotinvergiftung
sind die wichtigsten Vergiftungen durch (Senuftmittel eingehend ge¬
schildert .
Gehe rechtzeitig zum Arzt ___

2 Zim . u . Zub ..
Sckwalbacker

Strafte 65 . zum
1 . 10 . 38 zu vm .
Näh . Schneider .
Luifenstr . 19 . 6 .1
Sprachst . 9— 12 .
Kl . Kroutfvitz -

Wobnuna .
2 Zimmer u . K . .

im Abtoluft .
zu verrn Stein «
aaste ' 23 . Part .

Gesucht sofort

Mädchen
für Zimmer und

Saus sowie

Mädchen
für Kücke und
Saus . i . Kocken
bew . Marktstr .32
Gefuckt z . 1 . 9 .

MWss
erfahr in Saus¬
halt und Kücke .
in 3 - Perfonen -
Sausbalt . Näh .
Weinberastr 18 .
Ehrliches tücht .

Mädcken
taasüber aefuckt

frankfurter
Strafte 34 .

Wg . Machen
aus fiuter fram .
f . 3 — 4 Mocken
zu Kindern aef .

Müller .
Adolfstrafte 8 . 2

^ - Taaesmädck .
für Sausarbeit
u . z . Servieren
d . Gäste aefuckt .
Zu erfranen im
Taabl .-Vl . Th

Miiniüiche $ etjöneit ]

SswerblichesPersöiiöls

Haus - und

WenniöWn
fof . ob . bis 15 . 8 .

aefuckt .
Baba -Bräu .

_ Albrecktstrafte .
Braves fleißiges

Mädchen
fofort gefuckt .

-rahrtveraütung
Hotel Reifenbach

Eltville .

Möbl . Mauk , an
Sm . zu verrn .
Sckwalb . Str . 73

Gut möbl . Zim . .
Ztrhz . . k. u . w .
fl . SEB. Bad . Tel .
z . vm . Taunus¬
str . 9 . 3 1 . Aufa .
in der Torfahrt .
Sonniges möbl .

Zimmer
im Weitend an
Berufstätige zu
verm Westend -
strafte 39 . 3 r
Möbl . Zimmer
mit Rrühftüd an
berufstät . Serrn
ob . frrl zu ver¬
mieten Abr . im
Taabl . - VI . Tf

Störung
m . ebrl . u . aut .
Charakter , für
Metzaerei z . 1 . 9 .
aefuckt Vorzust .
Sonntan zw . 12
14 Uhr Abr . im
Taabl .- Vl . Sy
Ja . Sausburtoe
vorm . a . Mickel .
Röderstrafte 12 .

Sausburtoe .
18 Jahre fofort

aefuckt ,
Carl Ritsert .

Kl . Burastr . 8 .

BezugsaueUen
Wund findet
die Hausfrau

Stellenangebote 7 Immobil .-VerkSufe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 Immobll .-Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geldrerkehr 12 Verloren - Gefunden

Zwei leere sehr schöne Zimmer
fl . warm . u . kalt . Waff ., m . Kock¬
gel . . in Villa , sinb inklusive Gas .
Lickt . Heizung an alleinsteb . Dame
sos. zu vermieten . Tel . 23429 .

MicheWe J | 3mnio6ilkn - |
[ Verläufe J

1 Zimmer o . Koche
o 2 leere Mans ,
von ia . Ehepaar
mit 1 Kinb zu
mieten gesucht i .
Wiesbaben ober
Vorort An aeb .
u . M . 113 T .- V .

2- Mollll .
evtl , mit Saus -
meisterstelle . von
ia . Ehepaar aef .
Ana u T . 113
an Taabl .- Verl .

RMsdeaniter
fuckt

2 - ob . z -Zimmer -
Wohnuna

mit Bab u evtl .
Zentralheizung ,
zum 1 . 10 . Ana .
u . S . 111 T .-V .

Rür Weinhdl .
ob . kl . ftabrh
kationsbetrieb
HauS t . Rhg .
m . aroft . Gart .

lVauvlätze ) .
3 Wohnunaen
ar .Weinkellern
kl . fvabritaeb . .

Zentralheizg . .
für nur

35 000 RM .
bei Anzahl , zu
verkauf durch

Grundstücks -
Markt

stiritz Beckers
u . Sohn .

Wilhelrnstr . 34
Tel . 25884 .

[ MWr3 - Z . - MW .
mit Zubehör in
Vorort v . Wbd ..
v . Reicksanaest .

sofort gesucht .
Ana u . B . 114
an Taabl .- Verl .

| ipriDat=Vertäufe |
Klavier .
Sofa 18 .
Itüt . Sckrk . 18 .
Bettstelle 8 .
Vertiko 15 .
Kuchentork . 12 .
Kommode 20 .

zu vk . Seeroben -
ftr . 13 . Part . r .

Zum 1 . 10 frbl .
3 — 4 - Zimmer -

Wobnung
im Part ., nur
in best . Saufe ,
für ältere Dame
aefuckt .O .- Salte -
ftelle muft in
der Nähe fein .
Stau Dr . Ritoer
Mainz . Str . 33 . 1

Wegen
Sausbalts -
Auflösuna

zu verk . u . a . r
Möbelstücke

Betten . Kücke .
Vvlksemvfäna .
( wenia aebr .) .
Nähmatoine .

Tevvicke u . a . m .
Änzuiehen norm .
11 — 1 Uhr und
nackrn . 3 -7 Uhr b .

Sardeae .
Goebenstr 19 . 1 .

Sucke eine mod .
4 - bis 4 % »

Zim . - Wobn .
in guter Lage ,
mit fliest warm ,
u kalt . Waster .

Zentralheizung
Neubau bevorz .
Preisangeb . u .
S . 113 an T .- V . Wea . Platzmana .

zu verk . 2türiger
Kleiderlckrank .

eick . Kommode .
Wafcktifck .

eiserner Ofen .
Diathermie -

avvarat . f neu .
u . 1 kl . Coucke
Mainz . Str 33 . 1

Svreckst . o . 11 - 2
und 8 — 9 Uhr .

Hielt . Ehepaar
fucht f . 14 Tage

möbl . Zimmer ,
mögt . cho . Kock -
aeleaenb .. tm

Außenbezirk
Vreisanacb . u .
A . 219 an T .- V .

Dame
fucht als Dauer¬
mieterin a . mbl .
Zimmer z . 1 10 .
mit etwas Kock -
aeleg . u . möal .
Seizuua Angeb .
u . T . 112 T .- V .

Eisfckrank . s. at .
erhalt . . 6 .50 M .
zu verk . Lahn -
ftrafte 9 . 2 links .
1 .2 1 steuerfreier

Ovel -Waaeu
in a . Zust . zu vk .
Westendstr . 24 .

Laden .

Berufstät . Herr
fuckt unaeft . fev .

möbl Zimmer
mit frühstück .

Breisanaeb . u .
U . 113 an T .-V .

Auto
4 - S . . Mercedes -
Benz . steuerofl . .
zu verk . N . Sell -
munbitr . 28 . 1 .

Beamtenwitwe
sucht leeres Zim .
mit Ball . Nähe
Rinak . . Koeben -
str . . Dotzh . Str .
Ana . u . D . 114
an Taabl .- Verl .

Nilorrml
Stanbarb .

Sport . 350 ccm .
fast neu . 300 km
gel . . wegen bei .
Urnstänbe nünft .
zu verkauf Näh .

Seck . Main, .
Jnfelstrafte 7 .

Interesse für 1

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen 1
im W esbadener 1
Tagblatt . 1



Seite 10 . Nr . 187 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 12 . August 1838 .

Mit 20,7 Millionen , Höchststand der Beschäftigtenziffer .

Serlin, ' 41 . Aua . Die Reichsanstalt für Apbeitsvermitt -

lung und Arbeitslosenversicherung teilt mit : Der im ißoi -
monat gemeldete bisherige H ö ch

'
st st and der beschäftig¬

ten Arbeiter und Angestellten wurde Ende Juli
durch ein weiteres Ansteigen der Beschäftigten ( einschließlich
Kranken ) um 165 000 auf 20 700 000 übertroffen . Von dieser
Zunahme entfallen auf die männlichen Arbeiter und Ange¬
stellten 94 000 ( 14 210 000 ) und aus die weiblichen 70 000
( Stand 6 490 000 ) . Gegenüber Ende Juli des Vorjahres hat
die Zahl der Beschäftigten um 1117 000 zugenommen . Nur
etwas mehr als ein Drittel dieses Zusatzes , nämlich 345 000 ,
konnte aus dem Rest an Voll - und beschränkt einsatzfähigen
Arbeitslosen entnommen werden , während rund 772 000 Volks¬
genoffen im Zeichen des immer stärker werdenden Kräfte¬
mangels und der weiteren Anspannung der Wirtschaftstätig¬
keit aus den Reserven der mithelsenden Fami¬
lienangehörigen , der Kleinhandwerker und

Sozialrentner in abhängige Arbeit eingetreten sind ; auch die

Eingliederung des starken Schulentlaffenenjahrganges 1938
und die Hinausziehung der Jnvaliditätsgrenze haben ihre
Wirkung getan .

Der Bestand an Arbeitslosen sank im Juli weiter von
292 000 auf 218 000 . Der starke Rückgang von 74 000 , der den
des Vormonats ( minus 46 000 ) weit übertrifft , erklärt sich in

erster Linie daraus , daß im größeren Umfange bisher arbeits¬

lose Volksgenoffen , darunter auch beschränkt verwendungsfähige
in berufsfremder Arbeit eingesetzt worden sind . Unter den

restlichen Arbeitslosen sind nunmehr nur noch 19000 voll

einsatz - und ausgleichsfähige Kräfte , von denen

zudem der größte Teil nur wegen Stellenwechsels vorüber¬

gehend ohne
'

Beschäftigung ist .

2n fast allen Wirtschaftszweigen und Landesarbeitsamts -

bezirken verstärkt stch der Mangel an Fachkräften und

an Arbeitskräften überhaupt , so daß in vielen
Fällen die benötigten Arbeiter und Angestellten nur nach dein
Grade der Dringlichkeit zugeteilt werden konnten . Betriebs¬
führer und Verwaltungen nahmen mehr und mehr auch er -
werbsbchinderte oder sonst leistungsschwächere Kräfte auf oder
gingen zum Anlernen von Frauen über . Insbesondere
die Metallindustrie konnte auf diese Weise einen Teil ihres
großen Kräftebedarfes decken . In der Bauwirtschaft , wo diese
Ausgleichsmöglichkeiten nicht gegeben sind , hat stch der Kräfte ,
mangel verschärft . Die Landwirtschaft hatte während der
Erntezeit einen Hohen Spitzenbedarf an Arbeitskräften , die Ein¬
bringung der Getreideernte , die in der zweiten Hälfte der
Monats Juli begann , konnte durch den Einsatz zahlreicher
Erntehelfer erleichtert werden .

Im Lande Österreich war der Rückgang der Arbeitslosig¬
keit ( minus 124 000 ) noch erheblicher als im Vormonat
( 76 000 ) . Es waren Ende Juli nur noch 151000 männliche
und 77000 weibliche Arbeitslose vorhanden .

*
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Ein ganz großer Erfolg !

Wer liebt wen ?

Das müssen Sie seh ’
n !

THALIA 4 .00 6 . 15 8 . 30

Sonnt , ab 2 Uhr

Kirchgasse 72 - Telefon 26137 • Jugendliche üb . 14 Jahre zugelass .

Ein tollvergnügtes Lustspiel !

Hier wirbt ein junger Monn auf eine ganz

außergewöhnliche Art um seine Ange¬
betete . Es gibt eine heitere Entführung ,
eine lustige Gefangenschaft und ein

überraschendes Ende

wwwvwvx

Ob Brille oder Kneifer , \

ich werde Ihnen immer das
Modell vorführen , das nicht nur
in der optischen Leistung hervor¬
ragend ist , sondern sich auch
Ihrem Aeußeren harmonisch an¬
paßt ! Besonders leichte schmucke
Modelle für die Damenwelt ! :

Optiker

HOHN
Langgasse 5

/ wvwvww

(Es sei der Gprudj als heilger Game

in jedes Menschen Lnist gelegt :

Nm dem gebiiM des MenschenName

der Mitleid mit dem Tiere hegt .

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

______________________ ____ __ Telephon 24828

■w . . j ' der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Naturreine Weine ans dem
Georg Schmitt sehen Weingut

Mittag ■ und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien , Wwe .

DEB WEG

®
zum
Erfolg
ist eine
Anzeige
tm

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgut «» 31

Wiesbadener Tagbla » 274 Der Arzt als Helfer

Gerstenkorn .
Das Gerstenkorn ist eine häufig beokschtete Erkrankung des

Augenlides . Es entsteht infolge Entzündung einer Drüse am Lid .
rand des Oberlides . Deren Ausführungsgang verstopft sich , dadurch
kommt es zu einer Stauung des Sekretes und dem Erndrtngen von
Bakterien ist Tür und Tor geöffnet , so daß die Drüse schließlich
vereitert . Ziemlich heftige Schmerzen tm Auge sind das erste An .
Zeichen für Gerstenkorn . Gleichzeitig entsteht Bindehautkatarrh so -
wie eine ödematöse Schwellung des Oberkoes .

Behandlung : Heiße Umschläge beschleunigen die Er -
weichung des Abszesses . Gewöhnlich entleert sich der Eiter von
selbst , manchmal ist ein kleiner Schnitt zur Entlastung nötig . Sehr
gut wirkt auch , gleich im Anfangsstadium angewandt , gelbe Augen¬
salbe/eine quecksilberhaltige Salbe .

Geschwülste .
Unter Geschwulst versteht man eine gewiffermaßen „ außerplan .

mäßige
'

, unzweckmäßige Wucherung von Körperzellen , die oft große
Ausdehnung annehmen kann .

Man unterscheidet zwischen gutartigen und bösartigen
G e s ch w ü l st e n . Gutartige Geschwülste unterscheiden sich von
bösartigen dadurch , daß sie immer gegen ihre Umgebung abgegrenzt
sind , während bösartige Geschwülste , zu denen der Krebs gehört ,
die umgebenden Gewche durchwuchern . Gutartige Geschwülste
bleiben auf den Ort ihrer Entstehung beschränkt , während bösartige
in die Blut - und Lymphbahn einbrechen und an entfernteren Körper¬
stellen Tochtergeschwülste erzeugen .

Aus allen Körpergeweben können sich Geschwülste entwickeln , so
die Fibram aus dem Bindegewebe , die Lipome aus dem Fettgewebe ,
die Myome aus den Muskelzellen , die Neuronen aus dem Nerven¬
gewebe und andere . — Die bösartigen Geschwülste sind vor allen
Karzinome und Sarkome , die „ Krebsgeschvülste

'
.

Wenn auch noch nicht die letzten Ursachen der Geschwülste
bekannt sind , so kennt doch die ärztliche Wissenschaft schon eine
Reihe von Tatsachen , die zum Geschevulstwachstum führen . Es ist
aber imnier zu bedenken , daß dieses ein Wachstumsproblem ist
und der Erforschung ungeahnte Schwierigkeiten bereitet .

Es ist hier der Ort , darauf hinzuweisen , baß „ Krebs '

kein unheilbares Leiden ist . Die ärztliche Wissenschaft , die auch
hier rastlos tätig ist , vermag fast immer zu helfen — wenn der
Patient auch michilft . Diese Mithilfe besteht darin , daß möglichst
frühzeitig ein Arzt ausgesucht wird , sobald nur die geringste ge -
fchwulstartige Bildung am Körper beobachtet wirb . Nur der Arzt
vermag mit den modernen Hilfsmitteln eine gutartige Geschwulst
von einer bösartigen zu unterscheiden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

n

3 Sonderveranstaltungen

75 1.25 1.50

Sonnabend 10 .50 ( 22 .50 ) Uhr
Sonntag vormittag 11 Uhr
Sonntag abd . 10 .50 ( 22 . 50 ) Uhr

Fin QLanilel droht dem vornehmen , der
Llll und . IUdl besten Pariser Gesellschaft

angehörenden Haus der Valencours -

[ ; n 1Ä. . J versetzt die Bewohnereines klein -
Lill HIUIO bürgerlichen Montmartre - Hotels

in ungewöhnliche Aufregung -

[ I- Palifl ' mnin im Leben eines Mannes ver -
Lin ueneimnis bindet diese beiden rätsel¬

haften Affären , dieSchicksal bedeuten

ein Kriminalfilm voller Tempo , Spannung
und Überraschung — mit

EIN

GASTj
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Alfred Abel t / Hermann Speelmans

__________
Aribert Wäscher

__________
Vom Nachmittag bis zur frühen Nacht
eines einzigen Tages spielt sich das dra¬
matische , kriminelle Geschehen des Films
ab - aberweiche Fülle von Ereignissen und
Erlebnissen , welche Flut der Schicksal ,
Leben und Tod entscheidenden Vorgänge
drängt sich im erregenden Ablauf dieser

wenigen Stunden zusammen !

Veranstalter : Cebe - Film , Bad Käsen

FILM - PALAST

SCAIA

Tempo ! Viel Humor !

Täglich 8 .15 Uhr — Sonntag auch 4 Uhr

Nur noch 4 Tage das glanzvolle

Eröffnungs
Programm

der 9 Weltattraktionen !

Herrliche Artistik !

k Es gibt nur ein Urteil
I über die neugestaltete „ Scala "

IWunderschön !

Die Deutsche Arbeitsfront
HSS , „ Kraft durch Freude “ Krals Wiesbaden

Freitag , den 12 . , Samstag , den 13 . und
Sonntag , den 14 . August 1938

Gastspiel des Original -österreichischen Bauerntheaters :

Sepperl muß heiraten
Ein lustiges Stück mit Gesang u . Tanz von Paul Löwinger
Beginn 20 .15 Uhr , Eintritt RM . 1 .— u . 1 .50 ( zuzügl . 5 Pf .
Altersversorg . ) Karten i. d . Kartenverkaufsst . Luisenstr .41

Große August - Rennen
Frankfurt am Main - Niederrad

Sonntag , den 14 . August 1938 Dienstag , den 18 . August 1938

Beginn 15 Uhr
Wäldchens -Rennen

Landgrafen -Rennen
Preis vom Rhein

Heinrich von Opel - Rennen

Beginn 16 Uhr
Flach - und Hindernis -Rennen
Rennenf. Amateure u. Berufsreiter
u. a . Dr . Riese -Jagd -Rennen
Graf Holck - Jagd - Rennen

Preise der Plätze ohne Sportgroschen : ab 70 H
Vorverkauf an den bekannten Stellen .

Frankfurter Rennverein e . V .
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Krampfodgri

helfenuna

APOLLO CAPITOL Reisen u . Wandern

Jugend , hat Zutritt !In deutscher Sprache

Herrn . Esaias u . Frau
Beginn : Wo . 4 .00,6 .15,8 .30 Uhr . Sonntags auch 2 Uhr Senk , Rbeinstratze 101 . Rui 25468 .

Makulatur
Tagbl . - Verlag ,

den Tieren täglich
und öfters frisches

tßiMwd8 )0w4ik -Wo $ :

, . <H * 'M " !

Kleiner

amtlicher

Taschen¬

uhr
2Uhr

Lil Dagover

Paul Hartmann

Rolf Möbius

PREIS

30
PFENNIG

NSG . „ Kraft durch Freude “ Kreis Wiesbaden

als Jak Drummond

Regie : LOUIS KING

Heute Erstaufführung . 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uh

Wanzen.
Läuse

,
Mite

u and . Ungeziefer wird unfehlbar
vernichtet durch meine bewährten

llngeziefermittel .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten • Ausgabe -
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Ein Rekrut erobert die Welt : Shirley Temple als

Regimentstöchterlein . Vor ihrem Mutterwitz

und tapferem Herz streckt jeder die Waffen I

Nr . 187 . Sette 11 *

Ein Film voll Spannung , Dramatik u . Humor

In den Hauptrollen : .

Ein fesselndes Filmwerk !

Ein herzerfrischender Abend ! B. Z . am Mittag

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezia - itöt : Schloch,platten ,

pr . selbstgekelterter A p e Iw ein ,
Rheinwein , Bayr . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Dieser große fcfoTgsfitm.

läuft zugleich im

Das vorzügliche filac 90 Pf
Umstädter Brenner -Bier UIOO AU n .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen
“

gahrplan
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

■ ■ ■
lllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllillllllllllllöllllllHIllllllllililllill

Das

„ Wiesbadener lagblatt
"

ist in

W . - DotzHeim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philivv Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Antou Vohland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz »

heimer Etrase 171 . .
Lahn . Dotzheim . Siedlung . Kobl -

heckstrabe .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

Film - Palast
Wo . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 . — , 1 .25 , 1 .50

Stoß Jlacfrf .

Taunusstraße 2

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

SahisJnstitut u
'
isMstL w .

Teleph . 272 0 3

billige Ferien -

Sonderfahrten
Sqmstag , den 13 . August !

20 .30 Uhr ab Biebrich die I

beliebte Abendfahrt

mit Musik und Tanz in den I

Rheingau . Fahrpreis inkl .
ein Glas Wein RM . 1. —

Sonntag , den 14 . August
große eingelegte

Sonderfahrt 9 .30 um -

nach Rüdesheim . RM 1 .20
Niederheimbach 1 .50

„ Bacharach . RM 1 .70

„ St . Goar

( St . Goarshausen ) 2 .—

Regelmäßig jeden Dienstag
u . Freitag , 8 .30 Uhr nach
Frankfurt a . M .
Fahrpreis 1. — RM .

Ferner
regelmäßig jeden Dienstag ,

Mittwoch , Donnerstag
und Freitag 9 .30 Uhr

nach Rüdesheim . RM 1 .—
Niederheimbach 1 .20”
Bacharach . RM 1 .20

Alle Preise sind für Hin - und
Rückfahrt ( Kinder von 4 bis

14 Jahren halber Preis . )

Musik und preiswerte
Restauration an Bord

Bürou . Karten inWiesbaden

Zigarren - Schlink . Michels -

berg 15 , Teleph . 28528 ; in
Biebrich , Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt

I am Schloß , Telephon 61027 ;
I in Mainz : Rhein . Personen -

| Schiffahrt August Friedrich ,
Rheinufer

Besucht die ■

Hockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kloppenheim

Neu renovierte Gaststätte

Gut bürgerlicher Mittagstisch

WWW

Sonntag , den 14 . August 1938 © TOfjC
mit einem Dampfer der Köln - Düsseldorfer nach St . Goarshausen .

Zwischenstation in Lorch und Kaub . Fahrpreis nach Lorch und

Kaub RM . 1 . 60 , nach St . Goarshausen RM . 1 .80 . Abfahrt ab Wtesb .-

Biebrichum 8 .30 Uhr , Rückkunft in Wiesb .-Biebrich gegen 19 . 30 Uhr

Karten in der Verkaufsstelle , Luisenstraße 41
__

-W

M
O

■ f

. FILM UND VARIETE
* - ' 4 - *- # !

* esr :
v .
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Verheißungsvolle Bor - und Zwischenläufe

Die Ungarn behaupten ffüfftung im TDaffecbali .

k e im zweiten

eniger als 30 größere Spiele
Wiesbadener Stadtelf gegen

auch Hauser

zuweisen .

6 :3 .

MUwWWIWI »
Radio

.15

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiioSchulberg 2

cJpoit tmd c/piel .

Geleegläser - .10

Einmachgläser
% Ltr . m . Kg . - .25

Xeicftsfrund für £ ei6e6Ü6ufigcn
Reichssvortabzcichcn ( Radsport ) . Abnahme der Prüfung :

Sonntag , 14 . August , um 7 Uhr . Start : frankfurter Str . 76 .

1 Mauritiusstr . 1

Durchgehend geöffnet

Saxonetten
llllllllllllllllllllllllllllllllllll

„ Expreß “

eingetroffen .

Bequeme

Zahlungsweise .
das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

mehr ganz heran . Sufe Heinze wurde von der Engländerin
Child sogar noch auf den vierten Platz verwiesen .

Und da befiei, — - — — — ------ - ----- ,
gegen die geschwächte deutsche Sieben den zweiten und sieg¬
bringenden Treffer . Zum Schlug waren die Deutschen
wiederum leicht überlegen , und es gab zahlreiche brenzlige
Situationen vor dem ungarischen Tor . Die Mannschaften :

Ergebnisse :
lang ( Deutschland )

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬

gerten Spreizfuß-

einlagen

Für Füße Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Dor Schw eizer Zimmermann
5 :08 :25 die Donnerstag -Etavve t „
rundfahrt von Sierre nach Fribourg - - - — . . . .
an dritter Stelle einkommende Italiener Valetti konnte aber
seine Führung in der Eesamtwertung weiter ausdehnen Von
den beiden Deutschen belegte Umbenbauer den 12 ., Weckerling
den 44 . Platz und liegen in der Eesamtwertung an 32 . bzw .

Ischias? Gicht ?

Rheumatismus?

Probieren

Sie die

Diseda -

Erzeugnisse

Verl . Sie Prospekt

AdolphJoest
Kranzplatz 1,1 . Eck

Seite 12 . Nr . 187 .

Am 4 . September , dem Opsertag des deutschen Sports ,
werden im Gau Südwest nicht weniger als 30 größere , Spiele
ausgetragen . Ü . a . spielt eine £ 2 - - - — —
Mainz .

19 ’07,2 Min . aufstellte , wurde jetzt bei den japanischen
Studenten -Meisterschaften in Tokio von Tomikatsu Amano mit
der glänzenden Zeit von 18 :58,8 Min . unterboten .

Spott -
'
Rundfäau .

Fuhball -Oviertagsspiele im Gau Südwett .

Klarer Borsprung unserer Schwimmer

vor England im Europa - Pokal .

Deutschland hat bei den Männern seine Führung am
Donnerstag durch das gute Abschneiden von Plath über 400 -ra -
Kraul im Kamvf um den Europapokal noch vergröbert . Unsere
Mannschaft führt jetzt mit 61 Punkten vor England mit 28 ,

Saft bereiter

ird . Geschirre

Mollath

Möbel
dann zu

Reichert
Frankenstr . 9
Bahnhofstr . 17

Frankreich mit 20 , Ungarn mit 17 , Holand mit 17 , Schweden
mit 13 und Tschecho - Slowakei mit einem Punkt . — ; sn der
Mannschaftswertung der Frauen hat Dänemark mit
37 Punkten die Führung vor England mit 19 . Holland mit 15 ,
Deutschland mit 11 . Ungarn und Belgien mit je 2 und Nor¬
wegen mit einem Punkt .

Deutschland : Wenninger : Baier . Straub : Gunst :
Hauser , Schulze . Kienzle : Ungarn : Mezei : Kistevhy .
Sarkanv : Halassy ; Kanassy , Nemeth , Brandy .

vor Cerer ( Jugoslawien ) und Angyal ( Ungarn ) .
legener war der deutsche Meister Joachim Balk ^ . .
Lauf , den er . ohne sich auszugeben , in 2 :45,6 Min . gegen den
Holländer Smitshuyzen ( 2 :51,6 ) und dem Engländer . Tawies
in 2 : 58,8 Min . gewann . Rothmann ( Schweden ) erreichte als
schnellster Vierter im ersten Vorlauf mit 2 :54,6 Min . noch die
Zwischenläufe .

. v . ,i gewann in
der Schweizer Rad -
bourg über 186 km . Der

Zwei Futzball - Nationalmannschaft en treten 1
am 4 . September , dem Opfertage des deutschen Sports , im 4
Berliner Olympia - Stadion gegeneinander an Die Am - 1

stellungen lauten : ^ . - Mannschaft : Raftl : Janes , z
Streitle ; Kupfer , Mock . Kitzinger ; Lehner . Hahnemann . 4
Stroh , Neumer , Besser . L - Mannfronf t : Jakob : . Mumen - |
berg . Schmaus : Jakobs . Hofstadter . Manner : Malecki . Pohler . x
Eauchel , Schön . Fath .

221 Teilnehmer an der Ostpreuben -Fahrt .

Eine überlegene Rolle spielten die deutschen Schwimmer
in den beiden Vorläufen über 2 0 0 - in - B r u st . Im ersten
Laus siegte der Hamburger Sietas leicht in 2 :47,6 Min ." ’ ------ ' " -------- \ Noch uber -

Die Ostpreuben - Fahrt 1938 vom 13 . — 16 . August ist in
diesem Jahr als reine ZuverlässWeitsfahrt gedacht . Sie ist
eine der wichtigsten nationalen Prüfungen . Mit insgesamt
135 Einzelfahrern und 29 Mannschaften , zusammen 221 Teil¬
nehmern , hat sie auch ein ausgezeichnetes Meldeergebnis aui -

zuweisen . Das NSKK . stellt 65 Teilnehmer , das Seer 61 , die
u so , die Luftwaffe 21 , der DDAC . 12 , die Reichsvost 6 . die
HI . 5 und das NSFK . einen Teilnehmer .

Der gefährlichste „ Gegner " der deutschen Sieben war der'
sche Schiedsrichter Delahaye . den man in‘ "

t_ vielfach den ungarischen „ Hausschieds¬
tat alles , um den Ungar

Nicht Suse Heinze ,

sondern Slade im Kunstspringen .

Noch am Nachmittag hatten im Kunstspringen der
Frauen bei den Eurovaschwimmeisterschaften die Deutschen
Suse Heinze und Gerda Daumerlang in Führung gelegen ,
aber bei den letzten Sprüngen am Abend zeigte die kleine
Engländerin Slade . eine Tänzerin von Beruf , eine solch
elegante Körperhaltung und unerschütterliche Sicherheit , als
es um die Entscheidung ging , dah ste einen verdienten Sie »
mit 103 .60 Punkten errang . Suse Heinze hatte beim vor¬
letzten Sprung Pech . Bei ihrem Auerbach - Salto kam sie nicht
weit genug ab , und schlug mit den Füben wieder aufs Brett ,
und damit waren alle Siegesaussichten vergeben . Slade da¬
gegen erhielt für ihren Auerbach - Salto 15,80 und für ihren
lUiSalto gegen das Brett sogar 16,20 Punkte . Damit stand
ihr Sieg fest . Gerda Daumerlang sprang sehr sauber wurde
auch mit 13,68 und 15,60 Punkten für ihre beiden Sprünge
gut bewertet , an die Engländerin Slade kam sie aber nicht

1 . Slade ^ England ) 103,60 ; 2 . Daumer -
itschland ) 102,28 ; 3 . Child ( England ) 100,40 :

4 . Heinze ( Deutschland ) 92,64 : 5 . Thelen ( Holland ) 89,41 ;
6 . Heikenskjold ( Schweden ) 82,40 .

400 Meter Kraul : Borg vor Werner Plath .

Mit grober Spannung hatte man den Endlauf über
400 -m - Kraul der Männer erwartet . Der Schwede Björn Borg
und der Deutsche Werner Plath , die ' beiden noch nicht
zwanzigjährigen Rivalen , die sich schon oft in Wettkämpfen
getroffen und besiegt hatten , waren hier die groben Favoriten .
In einem prächtigen Rennen bewies der Schwede eindeutig ,
dab er augenblicklich der beste europäische Mittelstreckler ist .
Auf der anderen Seite zeigte sich aber auch , dah Werner Plath
die Anstrengungen des Vortags in . der 4 ><200 - m - Kraul -
Staffe 1 noch nicht überwunden hatte , denn im Endspurt hatte

• er nichts mehr zuzusetzen .

Borg übernahm zunächst die Führung und wendete auch
als Erster bei 50 m mit 30,2 Sekunden . Dann aber schob sich
Plath nach vorne und nahm bei 100 m die Wende in 1 :03,5
Minuten , bei 200 m in der ausgezeichneten Zeit von 2 : 17 .5
Min . , bei 300 m in 3 :36,5 Min . Ja , bei 350 m , also bei der
letzten Wende , lag der Deutsche noch vorne . Dann aber setzte
der «schwebe mit lockerem ArmM und kräftigem Beinschlag
au einem energischen Endspurt em , und jetzt hatte Plath keine
Reserven mehr . Borg wurde sicherer Sieger und Europa¬
meister in 4 :51,6 Min . vor Plath in 4 :56,2 Min . , der den
Engländer Wainwright ( 4 :56,3 Min . ) sicherer auf den dritten
Platz verwies , als es das Ergebnis vermuten labt . Heinz
Arendt konnte sich nicht zur Geltung bringen und kam hinter
dem Ungarn Groi und dem Franzosen Talli auf den sechilen
Platz .

35 . Stelle .
Drei Olymvia - Reisen unternimmt der . Llond -

Damvfer „ General von Steuben " 1940 nach Helsinki . Die
deutschen Schlachtenbummler können während des Aufent¬
haltes in der Stadt der nächsten Olympischen Spiele an Bord
des Dampfers wohnen .

Wandetn und Sdjauen .

Tum - und Sportverein . Eintracht "
.

Die 8 . Vereinswanderung begann mit einer
Rheinfahrt längs des Rheingaues nach Bingen Wenn an¬
fangs ein Dunstkreis die Höhen schemenhaft durchscheinen lieb ,
klärte sich das Wetter auf , so dab schon in Bingerbrück die
Schönheit des Niederwaldes mit feinem hochragenden Denk -
mal sich offenbarte . Sier begann der Aufstieg zum Elisen -
hos und dem herrlichen Rheinblick und weiter zum Heilig
Kreuz , das angenehme Rast bot . Und weiter durch bett Wald
war die Höbe bei ven drei Eichen erklommen , worauf der Ab¬
stieg zum Morgenbachtal erfolgte , das mit seinen bizarren
Felsen die Romantik des Tales vor Augen rührte Die Letzte
Mühle als Raststätte bot mit seinem Wasserkarussell der
Jugend Gelegenheit zur Belustigung , die ieuchttrohlich ver¬
lief . Talabwärts zeigten stch die Falkenburgreste und Burg
Reichenstein , woraus das Rheinufer erreicht war . Die Trecht - ,
lingshäuser Kerb zog die tanzlustige Jugend dorthm . andere

zogen den Leinpfad vor und genossen auf dem Weg nach
Bingen das wechselnde Bild des rexen . Schiffsverkehrs und
des Strandlebens der Paddler und Schwimmer . Dem Weiir -
dorf mit seinem fröhlichen Treiben galt ein kurzer Besuch , und
schon war die Zeit der Heimfahrt gekommen , die auf dem
Schiff recht stimmungsvoll verlief . Um die Führung hatte sich
M . Else verdient gemacht .

Westerwaldperein , Ortsgruppe Wiesbaden .

Durch den Rabengrund an der r Habelsauelle vorbei I
eröffnete der Westerwaldverein ferne letztsonntagliche
Wanderung , die ihn über den Saar - Schlestenweg ..zum sagen¬
haften Trompeter führte . Noch ein kurzes Stuck auf dem
Taunuskamm . von wo der Blick über den ehemals herzoglichen ,
Tierpark schweifte , und dann ging es an der Gratenbuche vor¬
bei in das prächtige Tal der Thein zur mächtigen Reichsauto -
bahnbrücke . Der 2 . Vorsitzende Kohlbaas hob bei der Schluß - ’

rast die ausgezeichnete Führung unter drtau Steeg und
Herrn Simon hervor .

Weitere Ergebnisse : Italien — England
Holland — England 4 :3 , Belgien — Frankreich 3 : 2 .

Die Tabelle :

Deutsche Sieben unterlag in London

unglücklich mit 0 : 2 .

Die Europa -Schwimmeisterschaften in der Londoner
Wembleyhalle hatten am Donnerstag ein Grotzereignis .
Tausende hatten sich zum entscheidenden Kampf des Wasser -
ballturniers , zum Treffen der beiden alten Rivalen Deutsch¬
land und Ungarn eingefunden . Es gab einen sehr flotten , aber
auch harten Kamps , den unsere prächtig aufgelegte Mann¬
schaft durchaus offen gestaltete . Wenn sie trotzdem mit 2 :0
( 1 :0 ) verlor , fo war das die Folge wirklich unglücklicher Um -
tände . Die Ungarn haben damit die Europameisterschaft
icher , denn man darf wohl annehmen , daß sie auch in ihren
seiden letzten Spielen gegen Belgien und Großbritannien zu
icheren Siegen kommen .

Das Berliner Tennis - Turnier auf den Blau /
Weiß -Plätzen ging auch am Donnerstag ber hochsommerlichem
Wetter weiter . Unter die letzten Acht im Mannereinzel kamen
neben dem Wiener Redl , dem Sudetendeutschen Rodench
Menzel und Pietzner ( Zoppot ) noch die Ungarn Asboth und
Gabory , der Chinese Kho Sin Kie . der Dane Flougman und
der Engländer Butler .

Trotz allem verlor unsere Sieben nicht den Mut . Sie
kämpfte verbissen weiter und belagerte immer wieder das
gegnerische Tor , so daß der ungarische Torhüter Mezei weit
mehr zu tun hatte als der deutsche Schlußmann Wenninger .
Dann wurden Nemeth und Baier aus dem Wasser geschickt ,

wurde wegen Platzverlassens herausgenommen ,
iegelte sich das deutsche Schicksal . Brandy warf
schwächte deutsche Sieben den zweiten und sieg -

Jugend im fpottlitfen Kampf .

Deutsche Jugendmeitterschasten 1938 in Frankfurt .
In engster Zusammenarbeit mit dem Reichsbund für

Leibesübungen hat sich die Hitlerjugend die Aufgabe gestellt ,
neben sorgfältiger sportlicher Breitenerziehung auch den
Leistungssport zu fördern . Schon im vergangenen Jahr trafen
sich beim Reichsvarteitag in Nürnberg die besten Sportler
aus Hitlerjugend und BdM . zu Reichswettkämpfen . In
diesem Jahr werden die Deutschen Jugendmeisterschaften als
selbständige Veranstaltung nnm 24 .- 28 August im Reichs¬
sportfeld in Frankfurt durchgeführt . Nach den Ausscheidungen
in den Bann - und Eebietswettbewerben werden hier die
besten Jugendlichen des Reichs in der Leichtathletik , im
Schwimmen , im Tennis . Fußball . Handball . Hockey und Roll¬
schuh - Kunstlaufen ermittelt . Zudem wetteifern 90 der besten
HJ .- Führer im Führerzehnkampf . Am Schlußtag werden auch
der Reichsjugendführer und der Reichssport¬
führer zu den rund 2500 Wettkampfteilnehmern sprechen .
Die Sieger werden beim Reichsparteitag in Nürnberg be¬
sonders geehrt . Für Nürnberg sind in diesem Jahr nur noch
als sportliche HJ .-Veranstaltungen der Reichssportkampf , der
Reichsschießwettkamps , das Pistolenschießen und der Wehr¬
sportliche Fünfkampf vorgesehen . — Die Teilnehmerzahlen
in Frankfurt verteilen sich auf die einzelnen Wettbewerbe
wie folgt :

Lejchtathletik : 450 HI . , 320 BdM . : Schwimmen : 320 HI ..
270 BdM . : Tennis : 54 HI . . 54 BdM . ; Rollschuh - Kunstlaufen ’

40 HI .. 40 BdM . ; Fußball , Handball und Hockey die je acht
besten Gebietsmannschaften .

3unf (f) en den Seilen .

Walter Neusel gegen Steve Dudas ?
Die Hamburger Hanseatenhalle führt Ver¬

handlungen , um einen Kampf von Walter Neusel gegen den
Amerikaner Steve Dudas zum Abschluß zu bringen . Steve
Dudas hat bekanntlich im April dieses Jahres in Hamburg
gegen Max S ch m e l i n g einen tapferen Kampf geliefert ,
und nach seiner Rückkehr nach Amerika ist Dudas dann zu
bemerkenswerten k.- o .-Erfolgen gekommen . Walter Neusel
wird in Stene Dudas einen Gegner haben , der mit starkem
Ehrgeiz nach einem Platz in der internationalen Spitzenklasse
strebt . Der Termin der Begegnung hängt noch von anderen
Binduiigen von Walter Neusel ab . dem auch Kampf -
angebote aus Wien und London vorliegen .

'Adolf Heuser boxt doch .
Die Berliner Deutschlandhalle hat sich nun

doch entschlossen , die Hallensaison am 9 . September mit einer
großen Veranstaltung zu eröffnen . Adolf Heuser , Deutsch¬
lands Europameister im Halbschwergewicht , wird im Haupt¬
kampf des Abends seinen Titel gegen den von der JBU .
offiziell anerkannten Herausforderer Preciso M e r l o
( Italien ) verteidigen . Der Südländer ist für Heuser kein
unbekannter Gegner . Beide standen sich schon zweimal im
Ring gegenüber . Im ersten Kampf wurde Heuser in der ersten
Runde wegen Tiefschlags disaualifiziert . den Rückkampf ge¬
wann der Deutsche sicher nach Punkten . In der Zwischenzeit
hat sich der Italiener , der über einen Kopf größer als Heuser
ist , aber durch einen K .o .- Sieg über den Engländer Frank
Hough , den Heuser nur knapp auspuntten konnte , für eine
dritte Begegnung mit dem Deutschen qualifiziert .

Wiesbadener Boxer in Mainz .
Der Wiesbadener Box - Klub 1921/23 fährt am

kommenden Samstag zum fälligen Rückkampf nach Mainz . Den
Vorkampf gewannen die Wiesbadener überlegen mit 12 :4
Punkten . Diefesmal werden es unsere Boxer nicht so leicht
haben , zumal eine ganze Reihe der besten Kämpfer verletzt
ist . und nicht an den Start gehen kann . Mit Metz . Bock und
Köhler . Darmstadt , die als Ersatz Wiesbadens Farben ver¬
treten . werden es unserer Boxer jedoch versuchen , den Vor¬
kampfsieg zu wiederholen und ihre gute Form , die sie in letzter
Zeit vielfach unter Beweis stellten , auch ersatzgeschwächt zu
bestätigen . Wiesbaden tritt mit Nett . Müller . Barth . Bucher ,
Stockenhofen . Matz . Bock und Köhler an .

Heue
'
Refotdtjaltee ,

SlSFK . -Angehöriger fliegt internationalen Segelflugrekord .
Der Segelslugzeugführer Huth von der NSFK .-

Erupve III . Nordwest , hat am 10 . August in einem doppel -
sitzigen Segelflugzeug einen Zielslug von Hamburg - Altona
nach Hannover und zurück ohne Zwischenlandung durchgeführt
und damit einen internationnalen Segelslugrekord ausgestellt .
Die Eesamtslugstrecke beträgt 260 km . Dieser Zielslug mit
Rückkehr zur Startstelle im Doppelsitzer bedeutet eine unge¬
heuere Leistung , da bisher solche Flüge doppelsitzig über
100 km hinaus noch nicht gelungen find . Huth hat mit seinem
Flug bewiesen , daß im deutschen Segelflug immer wieder
neue Eroßleistungen vollbracht werden .

Einen neuen Weltrekord im Laufen über 80 m stellte die
Polin Stella Walasiewicz in Königshütte mit
9,6 Sekunden auf . .

Arne Borgs Weltrekord im 1500 -m - Kraulschwimmen .
den der große Schwede vor elf Jahren in Bologna mit

Am Donnerstagnachmittag stiegen die Zwischenläufe der
Männer über 100 - m - Riicken . zu denen der Schwede
Björn Borg nicht mehr antrat . In beiden Zwrschenlauien
setzten sich die deutschen Vertreter durch . Der Erfurter Europa¬
rekordler Heinz Schlauch siegte in 1 :09,4 vor dem Eng -
länder Taylor und dem Hollander Schiffer , wahrend , Gerhard
Nüske ( Stettin ) sich in dem anderen Vorlauf tn 1 : 12,0

gegen den Ungarn Lengyel und den Holländer van Schouven
durchsetzte .

dann die Treffer , wenn Deutschland einen Mann weniger im
Wasser hatte . Der erste Erfolg für Ungarn war fällig als
zunächst die „ feindlichen Brüder " Vaier/Nemeth und Schulze /
Sarkany aus dem Wasser mußten und dann auch noch Gunst
folgte . Da war es für Halassy nicht mehr allzu schwer , eine
Vorlage von Brandy zum 1 :0 zu verwandeln . Als Gunst und
Schulze für Deutschland zwei Treffer erzielten ,
wurden sie beide Male vom Schiedsrichter wegen Regel¬
widrigkeiten der Ungarn nicht anerkannt . Es gab stets
einen Freiwurf . Von der Vorteilregel schien Delahaye keine
Kenntnis zu haben . Baier erhielt allein sechs Freiwürfe , weil
sich Nemeth bei ihm immer wieder abdrückte . Der Ungar
brauchte aber nicht aus dem Wasser .

b e I g i i .
Schwimmerkreisen Die . , . . . . — ______ —
richter " nennt . Er tat alles , um den Ungarn zum Sieg zu
verhelfen . Unsere Mannschaft begann das Treffen mit großer
Energie und Entschlossenheit , auch wenn der schußgewaltige
Schneider , dessen Ohrverletzung doch schlimmer ist , als
man ursprünglich angenommen hatte , ersetzt werden mußte .
Aber das Glück war bei den Magyaren . Sie warfen jedesmal

1 . Ungarn 4 23 : 1 8 :0

2 . Deutschland 5 18 :5 8 :2
3 . Belgien 4 15 : 13 5 :3

4 . Frankreich 4 7 : 10 3 : 5

5 . Holland 4 11 : 17 3 :5

6 . Italien 4 6 : 17 3 :5

7 . England 5 9 :26 0 : 10
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In 25 Stunden über den Nordatlantik

Die SDP . lehnt Einschaltung der Splittergruppen ab

LD

Zurück

Nach langem
mein treuer

guter Vater ,

L . So heften berg ** chen
Hofbuohdraokerel
WIESBAMWeR TA6BLATT

Lanagasee St • Ruf 66631

Statt Karten .

schwerem Leiden ist heute morgen 3 Uhr

Lebensgefährte in 50 jähriger Ehe , unser

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

wt . Wie das Tschecho - SIowakische Preßbüro ureldet , fand

am Donnerstag eine gemeinsame Sitzung der Re¬

gierung mit der Abordnung der Sud eten -

deutschen Partei statt . Hodscha legte dabei die Auf¬

fassung der Regierung zu verschiedenen Punkten der deutschen

Vorschläge dar . Die deutsche Abordnung wird am kommenden

Mittwoch daraus antworten . Wie das Presseamr der SDP .
mitteilt , billiate der volitische Ausschuß die Haltung der Unter «

In tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen :

Luise Adams , geb . Buzello .

Wiesbaden , den 11 . August 1938 .
Kaiser - Friedrich - Ring 20

Die Einäscherung findet am Montag , den 15 . August 1938 ,

vormittags um 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen .

Dr . Keutzer
Lungenfacharzt

Sonnenberger Straße 14

6UW !le in Wiesbaden .

Nikolaus Adams , 80 Jahre ,
Kaiser - Friedrich - Ring 20 .

Elikabetha Schmidt , geb .
Köhler . 60 Jahre . Moritz -
stratze 43 .

Marie Ameling , geborene
Walkenhorst , 49 Jahre ,
Osnabrück .

Wiesbaden -Biebrich.

Anna Haas , geb . Horn ,
42 I . . Mainzer Str . 41 .

Ferdinand Scheidet , 66 I ..
Earteüitratze 22 .

Franz Söhngen . 54 Jahre ,
Ratbausstratze 84 .

; - - weich ein eUlck Im
Haus,wenn etnErdenb arger
an gekommen Ist Man gibt
allen Bekannten und Ver¬
wandten dieses freudige
Ereignis kund durch eine

ggschmaclrvofl gedruckte
Bebertsanaeige -Karte

über die gelungene Ost - West - llberquerung des Nordatlantiks
und begeistert vom Empfang und von der herz¬

lichen Aufnahme durch die Amerikaner . Unzählige -New

Parker begrüßten sie . UnauMrlich tönten die Hupen und

Sirenen zum Zeichen eines freudigen und freundlichen Will¬

kommens und der Hochachtung vor der Flugleistung , die sich
wie ein Lauffeuer herumgesprochen hatte .

Die Grütze des Feldmarschalls .

Eifrig bemühen sich zur Zeit Monteure und Mechaniker
des Ozeanstlltzpunktes „ Westfalen

"
, eines der Lufthansa -Schlfse ,

das gerade für Zwecke der im Gange befindlichen Lufthansa -

Transozeanflüge im Hafen von New Port liegt , Schulter an

Schulter mit amerikanischen Kameraden , um die Maschine ,

sehen sie in allen Teilen genau durch , tanken und versorgen
den viermotorigen Vogel mit allem Notwendigen .

Besonders erfreut war die Besatzung über ,
die Grüße

und die besondere Anerkennung des Reichsministers der Luft¬

fahrt , Eeneralfeldmarschall Göring , der den Flug
mit größtem Jnteresie verfolgt hatte . Der Heimat und allen

ihren Freunden und Bekannten galten zuletzt noch die besten

Grüße der Besatzung , für die heute dank ihres „ Condors ' die

Trennungsbrücke höchstens einen 24 - Stundentag bedeutet .

kräftigt und belebt

dieses einfache Bad !

Kaum wollen Ihre Füße Sie noch fragen . Dor Lb - r-

anstrengung sind sie geschwollen und entzündet . Sie

schwitzen übermäßig und brennen und stechen vor Über¬

müdung . Sie werden von Schwielen und Hornhaut

gepeinigt . Dersuchen Sie dieses einfache und bewahrte

Mittel , das schon Tausenden schnelle Linderung ge -

bracht hat : Ein Fußbad mit Saltrat Rodelt . Schuten
© ie 2 - 3 Eßlöffel Saltrat Rodest in eine Schüssel

mit 2 - 3 Liter heißem Wasser , bis em milchiges Lad

entsteh ' . Tauchen Sie dann , Ihre überanstrengten

Tüke 10 - 20 Minuten lang m dieses Lad . Schon

naw kurzer Zeit stellt sich die Wirkung ein . Das Lren -

nen und Stechen verliert sich mehr und mehr , die

Schwellungen gehen zurück , und Schwielen und Horn -

haut werden erweicht . Tief bringt das Lad in die

Poren der Haut ein , kräftigt und erfrischt Ihre Fuße

und reat die Llutzirkuiation an . Sie riskieren nichts !

Wenn Sie mit Saltrat Rodell nach dem ersten Ver¬

such nicht zuftieden sind , vergüten wir Ihnen gegen

Rücksendung der angebrochenen Packung den vollen Preis

und Ihre Unkosten . Saltrat Rodest erhalten Sie in

Leber Apotheke und Drogerie .

Nach kurzer Krankheit verschied mein lieber Mann ,
mein guter Vater und Sohn

Herr Emil Fischer
Möbelhändler u . Tapezierer

im Alter von 51 Jahren . Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Dreiweidenstr . 1 ) , den 9 . August 1938 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Der „ Condor " .

Das viermotorige Großflugzeug vom Typ Focke - Wulf , das unter Führung von Flugkapitän Henke in 25 Stunden

von Berlin nach New 2 )oii flog . _____________________________
( Weltbild , K . )

Marken - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

"
Weilet * & Co . , Neugasse 26

Überanstrengte ,

müde Küste

er st es Flugzeug überhaupt hat die „ Condor " die Strecke

Berlin — New York im Ohne - Halt - Flug vollendet . Die

amtliche Flugzeit beträgt sogar nur 24 Stunden , 54 Minuten ,
weil der Augenblick der Uberfliegung des Verwaltungs¬

gebäudes des Flugplatzes als offizielle Ankunftszeit gilt und

das Flugzeug den Flugplatz vor der Landung mehrfach um¬

kreiste .

Begeisterte Aufnahme bei den Amerikanern .

Zahlreiche Pressevertreter und Kamera - Männer umdräng¬
ten die deutschen Flieger , die von den Vertretern des Deutschen

Reiches und den amerikanischen Kameraden aufs herzlichste be¬

grüßt und beglückwünscht wurden . Ein 100 Mann starkes Auf¬

gebot sorgte für den Schutz der Maschine vor der begeisterten

Zuschauermenge .
Kurz nach ihrer Landung auf dem Floyd - Bennett - Field

bei New York setzten sich die beiden Führer des Fokke - Wulf

„ Condor "
, Flugkapitän Henke und Hauptmann v . M o r e a u ,

telephonisch mit General U d e t , dem Chef des Technischen
Amtes im Reichsluftfahrtministerium , in Verbindung . Klar

und ganz nahe klang ihre Stimme . Die Flieger sind glücklich

l i ch e r Splitterparteien , zu verschleppen . Die SDP .

die 90 Prozent aller sudetendeutschen Wähler aus sich ver¬

einigen konnte , ist die einzige Sprecherin für das Suseten -

deutschtum . Intrigen und überflüssige Zwischen -prele sind der

Lösung des Problems sicherlich nicht dienlich . „ Gerade die

Demokraten
"

, so heißt es in der Veröffentlichung , „ mußten

wissen , daß I a k s ch, der Vertreter der sozialdemokratischen

Splittergruppe , im Sudetendeutschtum keinen Rückhalt

hat und daß es kläglich ist , auch nur den Versuch zu unter¬

nehmen , auf Konto einiger politischer Querköpfe die Bedeutung

der sudetendeutschen Bewegung zu schmälern . Deshalb tonnen

wir es auch nicht verstehen , daß beispielsweise die Londoner

. Times " vom 8 . August von der Jaksch
'
schen Splittergruppe

als einem „bedeutenden nichtnationalsozialistischen Element

schreibt und dieses falsche Argument gegen das geeinte Sudeten -

deutschtum ins Treffen führen will .

Begünstigung der Mordbuben .

Die Ermittlungen über den Mord an Paierle haben er¬

geben , daß der tschechische Finanzbeamte M a t u s ch k a führend

beteiligt war . Matuschka war schon einmal wegen Teilnahme

an Schlägereien gegen die SDP . versetzt worden . Bezeichnend

ist es , daß man ihm wieder einen Posten im sudctendeutschen

Grenzgebiet gab . Daß die Tschechen es auch mit der Auf¬

klärung dieses grauenhaften Mordes nicht

sonderlich ernst nehmen , zeigt am besten die Tatsache ,

daß sich Matuschka , wenn er auch von seinem Dienst suspen¬

diert wurde , immer noch auf freiem Fuß befindet .

Hlinka : „ Die Slowakei gehört uns ! "

Der Führer der slowakischen Autonomisten , Pater

H l i N 'k a , wendet sich im „ Slowak "
gegen eine Äußerung des ,

dem tschechischen Großindustriellen Bata gehörigen Organs

„ Zlin
"

, in dem behaupiet wird , es gäbe nur Tschecho- Slowaken

aber keine Slowaken . Das sei eine Theorie , die man

Europa 20 Jahre oortäusche . „ Wir erklären öffentlich
"

, so
schließt Hlinka , „ die Slowakei gehört uns und nie¬

mand darf nach ihr greifen . Wir sind nun allein ge¬
blieben ( gemeint ist die Rückkehr der Amerika - Slowaken ) , aber

wir haben das Gefühl , daß die amerikanische Delegation für

unsere Sache auf amerikanischem Boden lebhaftes Interesse
weckt , und daß uns das slowakische Amerika auch jetzt Hilst ."

Der nach Amerika zurllckkehrende Führer der Slowaken , Dr .

Hl en ko , erklärte bei einem Empfang polnischer Pressever¬
treter in Edingen , die Fiktion des tschecho - slowakischen Volkes

lehne er energisch ab . Die Slowaken seien bereit , mit den

Tschechen zusammenzuarbeiten , aber nur als besondere und

selbständige Nation .

Einzelheiten über dyr „ Condor " - Flug .

New York 11 . Aug . Das deutsche Flugzeug „ Condor
"

ist nach glücklichem Verlauf des Ohne - Halt - Fluges Seiltn -

yjem York um 2053 Uhr Berliner Zeit auf dem Floyd -

Benn ett - Flugplatz glatt gelandet .

Mit einer Regelmäßigkeit und Pünktlich¬
keit ohnegleichen hat während des ganM Fluges die Nach¬

richtenübermittlung gearbeitet . Das Flugzeug , das

mit einer 150 -Kilowatt -Telefunken - Lusthansa - Statwn für

» angwellen und einer Lorenz -Kurzwellen - Station ausgerüstet

ist hat seinen Standort Stunde für Stunde an die Seesunt -

ste
'
lle QuickbornbeiHamburg funkentelegraphisch über¬

mittelt . Bereits eine Viertelstunde nach Abgabe lagen die

jeweiligen Positionsmeldungen beim Reichsluftfahrtminiiterium
in Berlin vor . Die in den Händen der Deutschen Seewarte

liegende Wetterberatung hat dem Flugzeug ebenfalls nut ihren

zuverlässigen Nachrichten eine wertvolle Hilfe geleistet .

Mit 313 Kilometerstunden .

Das „ Condor " - Flugzeug entwickelte eine Du r ch -

schnittsgefchwindigkeit von 313 Kilometer in

der Stunde . Diese außerordentlich günstige Reisezeit t |t aus

die hervorragende Konstruktion des Flugzeuges ebenso wie aus

die vorzügliche Navigation der Besatzung zuruckzusuhren . An

Bord befanden sich bekanntlich die beiden Flugzeugführer Flug¬

kapitän Alfred Henke und Hauptmann Rudolf v . Mor ea u ,

Qberfunkermaschinist Paul D i e r b e r g und Oberflugzeug -

funker Walter Kober . Hauptmann v . Moreau ist Offizier

der deutschen Luftwaffe , die drei anderen Besatzungsmitglieher
sind Angehörige der deutschen Lufthansa . Die BrennstoN -

menge , die das Flugzeug mit sich führte , hatte ausgerelcht ,

um fast bis nach San Franziskodurchzufliegen .

Trotz starken Gegenwindes .

Das Wetter war bis zur Mitte des Ozeans ausgezeich¬

net , von dort bis zur neufundländischen Küste wurden jedoch

starke Gegenwinde angetrosfen , die zum -reil auch noch

über dem Festland anhielten . Henke hob gegenüber dem

DNB .- Vertreter zu New York besonders hervor , daß die Ma¬

schine den langen Flug ohne den geringsten Sch a den

überstanden habe . Zu keiner Zeit habe die Besatzung das Ge¬

fühl gehabt , daß sie etwa eine besonders schwierige Ausgabe

durchführe . Auf der 6397 Kilometer langen Strecke betrug der

Treibstoffoerbrauch 9000 Liter .
Das deutsche Flugzeug hat mit seinem Ohne -Halt - Flug

einen internationalen Eeschwindigkeitsrekord auf der Strecke

Berlin — New Pork nach den Regeln der FAJ . aufgestellt . Als

mitteilt , billigte der politische Ausschuß die Haltung
Händler . Die SDP . lehnt es bis zur völligen Klärung der

Verhandlungsgrundlagen und der Grundsätze der Neu -

ordnung
'

ab , mit Ressortministern und Sonderausschüssen
der tschechischen Koalitionsparteien zu verhandeln . Die SDP .
wendei sich zam Schluß ihres Kommuniques gegen die De¬

monstrationen und Kundgebungen tschechischer Verbände

und Organisationen im sudetendeutschen Gebiet ,
wodurch nur eine Verschärfung der Lage herbeigeführt werben

könne Für die Folgen müßten die Persönlichkeiten verant -

wortl ch gemacht werden , die derartige Aktionen durchführen .

Quertreibereien der „ Times "
.

Die Sudetendeutschen Pressebriefe wenden sich gegen die

Versuche , die langsam in Fluß kommenden Verhandlungen mit
Lord Runciman ourch die Einschaltung unmaßgeb -

Rechnungsrat

Johann Nikolaus Adams
Eisenb .- Ob .- Insp . i. R .

im 81 . Lebensjahr für immer von uns gegangen .

Einkodigläser
1 Liter kompl . mit Ring u .

Deckel . . . RM . - . 28

Orig . Weck , Garantie

aufjed . Glas 1 Ltr .kompl . - . 50

Sämtl . Einkoch -Artikel

gut und preiswert

UNG
Kirchgasse 47 Tel . 27213
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Wirischafisieil

A

Jungbans bei kleinsten
irkt blieb gut behauptet ,

Kursbericht
Rhein - Main - Börse
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische Atmahhmgen )

I *

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof ;

109 .63
123 .25

104
*
—

143 —

Ein Bericht von Metall , Dynamit , Staub und

Aktien . Von Peter Hilten

119 .75

1 00
*
50

142 .75
109 .50
123 —
201 —

115
*
25

127 .50

143 —
121 —
210 —

58 .25

135 —

% % auf 94 %
auf 129 % ( 129,40 ) gedruckt .
Dollar 2,495 , Franken 6,80 .

180 .75
201 .63
120 —

„ 2
„ 3

8, 9,10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
. . Li

-Kom .l
.. 5
6. 7,8

2
„ 9,10
„ 3

248 -
119 . 50
157 —
118 . 50

89 .—
88 —

102 .63
134 —
119 . 13

Bayer/Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Chart Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u. Priv .-Bank
Conti -Gummi . . ,
Deutsche Bank . e
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Bemberg ..... '
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber ;
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger . :
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br •
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke 126 .
Riebeck Montan . I — .-
Schöfferhof -Bindg . — .-
Schuckert & Co. . 159

....... ...

....... ....
Verrechn ;-Kurse .
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4' /, ' /.
4»/. */ . „
47 .7 . „
47 .7 .
47 .7 . ,.
47 .7 . . .
57 .7 . „
47 .7 . „ G.
47 .7 . „
47 .7 . „
47 .7 . „
47 .7 . . .
47 .7 . „

135 .50
138 —

246 —
120 —
161 .50
119 —

89 —
88 .50

104 —
134 .50
120 .50
117 —

61 —
181 . 75
206 —
121 .50
127 .50
106 —
182 —

Die Mine der Enttäuschung .
Die Granby - Hütte liegt in Britisb - Columbien . Die

Büros aber sind in New Bork auf Broadway 52 in Lester
Nachbarschaft . Um die Schätze im Boden British - Colum -
biens zu heben , wurde ein Kapital von 15 000 000 Dollars
aufgebracht und verbuddelt . Diese 15 Millionen waren
von etwa 2000 Leuten aufgebracht worden . Zwei Jahre
nach der Gründung der Gesellschaft gab es endlich Dividen¬
den . Nicht viel , wirklich nicht viel , genau gezahlt 1 % .
Die Zweitausend schwiegen und warteten . Man batte den
Boden genau untersucht , man hatte festgestellt , dah er , 1,7 %
Kuvfer . 0,4 Unzen Silber und für 1,5 Dollars Gold in der
Tonne Erz enthielt . Und dieser Reichtum begann in
150 Meter Tiefe und war auf 300 Meter noch nicht er¬
schöpft . Man legte grobe Maschinenhäuser an . wieder ent¬
stand eine Stadt für 1000 Seelen , man kaufte Nachbarclaims
auf und druckte Prospekte , welche den Reichtum der Mine
lobten und die verantwortlichen Direktoren als Genies in
Handel . Wandel und Kuvferbergbau priesen und die Aktien
dem Volke empfahlen . Der stebente Band des Kupferhand¬
buches 1907 schloß seinen glänzenden Bericht über die
Eranby - Minen mit den Worten : ( Fortsetzung folgt .)

Sache . Männer in Berufen , i---- , , . . . ---- - .
begegnen der besonderen Zuneigung der Mrtmensckc . . .
Lokführer , der Seemann , der Flieger , sie alle sehen mehr
oder weniger das Unglück oder seine Drohung und War¬
nung kommt . Nur den Bergmann , den Mann in der Mine
überrascht der Berg mit dumpfer , unwiderstehlicher Gewalt
— aus ! Glück aus !

124 —
201 —
146 .50
115 . 50
128 .75

143
*
37

124 50
207 .50

Noch etwas über Aktien .
Ein Mann in einem Vorort von New Bork hatte sein

Häuschen mit toten Aktien austaveziert . Er hatte es selbst
gemacht . Schön und sauber . Er hatte sogar in einem
Zimmer die Decke mit Aktien beklebt , die waren billiger
als Tapeten , sie waren in schönen Farben bedruckt und das
Papier war von ausgezeichneter Güte .

In einer Sonntagszeitung las er von einer Minen¬
gesellschaft . welche schon seit vielen Jahren ..West " gegangen
war . daß sie aber den Betrieb wieder eröffnet habe und nun
dank des Verfahrens der Leute von Utab - Copper - Co . aus
dem geringhaltigen Erz unerhörte Schätze ziehen könne . Die
Aktien waren auf einmal das drenache des aufgedruckten
Wertes von je 100 Dollars wert ! Der Mann hatte einige
Tausend solcher Aktien in seinem Hause verklebt . Er hatte
das ganze Aktienpaket gekauft . . Nun sah er an seine Wände
— es waren die Aktien der wiedererwachten Mine !

Es muß komisch gewesen sein , als eine Börsenkommission
das Häuschen besichtigte und ein gewichtiger Herr , auf einer
Leiter stehend , jede Aktie in ein Buch eintr .ug und sie . jede
einzeln , mit einem Stempel versah . Alle drei . Monate mußte
die Auszahlung der Dividenden auf den Aktien durch einen
amtlichen Stempel neu quittiert werden . Ein einträgliches
Häuschen *

Die Am . Sm . & Ref . Co . 71 Broadway besaß nach amt¬
licher Schätzung mit ihrem Kuvferberg 5 Millionen Tonnen
meinen Kupfers . Aber nicht nur das , Kupier kommt la nie
allein vor , es ist vermischt mit Silber . Gold und anderen
Edelmetallen , so schätzte man amtlich noch auf 125 Millionen

glnzen ( 1 Unze zirka 30 Gramm ) Silber und siebeneinhalb
Millionen Unzen Gold .

Frankfurt a . M „ 12 . Aug . ( Erg . Drahtmeldung .) Tendenz :
M e i st weitere Besserungen . Bei Börsenerösfnung kam
es an den Aktienmärkten auf kleine Käufe der Privatkundschaft
überwiegend zu neuen leichten Erholungen von durchschnittlich
% bis 1 % . Doch waren die Umsätze gegenüber den Vortagen
erheblich kleiner . Im Verlaufe stellte sich verschiedentlich wieder
Angebot ein , so daß bei den führenden und einigen anderen Werten
kleine Rückgänge eintraten . So bei Farben auf 145 nach 145 %
( 144 % ) , bei Vereinigte Stahl auf 99 % nach 99 % (99 % ) und
anderen . Schon anfangs niedriger lagen Hoesch und Klöckner mit
je minus 1 % . Stärker befestigt waren Jungbans bei kleinsten
Umsätzen mit 107 % ( 104 % ) . Der Rentenmarkt blieb gut behauptet ,
besonderes Angebot lag jedenfalls nicht vor . Reichsaltbefitz 129 % ,
Reichsbahn -VA . 121 % , Kommunalumschuldung weiter erholt auf
94 % ( 94 % ) . Tagesgeld 2 % % .

ist die Förderung des Verbrauchs . Gleichzeitig wird damit der

Fettverbrauch etwas eingeschränkt , was keiner weiteren Er - :
klärungen bedarf . Der allgemein schlechte Ernteausfall der meisten ;

Obstsorten könnte zu Befürchtungen Anlaß geben , daß nicht .
genügend Obstprodukte hergestellt werden können . Das trifft ledoch ,
nicht zu , da die Fabriken mit Vorratswirtschaft arbeiten . Die j
Vorräte find zerkleinerte Früchte , die in großen Fässern luftdicht
verschlossen aufbewahrt werden . Je nach Abruf der Ware ver¬
arbeitet dann der Betrieb täglich mehr oder weniger Roh - )
material zu Fertigware .

Staatsführung und Bauwirtschaft .

Tagung der Deutschen Akademie für Baujorschung .

Die Deutsche Akademie für Bauforschung ,
Forschungsstelle beim Reichsarbeitsministerium und bei der Reichs¬
stelle für Wirtschaftsausbau für Fragen der Bautechnik und des
Bauwesens , hält unter der Schirmherrschaft des Reichsarbeits¬
ministers S e l d t e vom 22 .- 25 . September eine öffentliche Tagung
für wirtschaftliches Bauen in Frankfurt a . M . ab . Die Tagung
bekommt eine besondere Bedeutung dadurch , daß fie zum ersten
Male im engen Einvernehmen mit der Wirtschaftsgruppe Bau¬

industrie durchgeführt wird . Die Tagung wird durch eine Fest - ,
sitzung eröffnet , auf der nach einer Begrüßungsansprache des )
Präsidenten der Deutschen Akademie für Bauforschung , Prof .
S t e g e m a n n , Berlin , über „ Die Einführung neuer Baustoffe
und Bauweisen bei der Bauindustrie und bei dem Bauhandwerk "

,
Reichsarbeitsminister Seldte programmatisch über „Staatsführung
und Bauwirtschaft

" und der Leiter der Wirtschaftsgruppe Bau¬
industrie , Generaldirektor Dr .-Jng . e . h . Vögler über „ Mensch ,
Maschine und Baustoffe " sprechen werden . In Fachvortragen
werden führende Männer der Bauwirtschaft zu Worte kommen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 12 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien weiter

erholt , Rentensrcundlicher . Die gestern an den Aktien¬
märkten eingetretene Erholung machte heute weitere Fortschritte .
Im allgemeinen blieb aber die llmsatztätigkeit ziemlich eng be¬

grenzt , so daß die nach den ersten Kursen vielfach erfolgenden
Eewinnsicherungen wieder einen kleinen Rückgang zur Folge
hatten . Am Montanmarkt fielen Vereinigte Stahlwerke mit einer
Steigerung um 1 % % auf . Auch Rheinstahl und Laurahütte waren
um je % % gebessert , während Mansfelder 1 und Klöckner % %
hergaben . Bei den Braunkohlenaktien setzten Jlse -Eenüßscheine ihre
Erholung mit plus 1 % % kräftiger fort . In der chemischen Gruppe
stiegen Farben um 1 % % auf 146 , gaben allerdings wieder auf
145 % nach . Goldschmidt und Kokswerke zogen um je 1 % , Rütgers
um 1 % % an . Etwa im gleichen Ausmaß waren auch die führenden
Elektro - und Tarifwerte befestigt , so Siemens und Rheag um je
1 % % , HEW . und Schles . Gas um je 1 % % . Bei den Maschinen¬
bauwerten stiegen Schubert u . Salzer um 2, Orenstein um 1 % ,
bei den Kabel - und Drahtaktien Felten um 2 , bei den Bauwerten
Berger um 2 % : und Holzmann um 1 % % und bei den Papier -
und Zellstoffwerten Aschaffenburger , sowie Feldmühle um je 1 % % .
Im letztgenannten Ausmaß konnten sich ferner Reichsbankanteile
und Eebr . Junghans bessern . Von Schiffahrtsaktien fielen Rordd .
Lloyd mit plus 1 % und im geregelten Freiverkehr Scheidemandel
mit plus 3 % auf . Eher angeboten waren Kaliwerte , von denen
Wintershall 1 % % verloren : sonst sind als nennenswert schwächer
nur noch Berliner Maschinen mit minus 2 % zu erwähnen . Am
variablen Rentenmarkt zog die Umschuldungsanleihe erneut um
% % auf 94 % an , dagegen war die Altbesitzanleihe unwesentlich
auf 129 % ( 129,40 ) gedruckt. Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,17 ,

71 Broadway begann zu rechnen , und natürlich rechneten
die Gegner in 42 , Broadway , ebenfalls . Die erhielten fol¬
gendes Ergebnis :

Ein amerikanisches Pfund Kupfer zu je 0,15 Dollars
und 0,60 Dollars für die Unze Silber , das macht , das
macht . . .

Kurz und gut , das macht 75 000 000 Dollars für das
Silber 150 000 000 Dollars für das Gold und 1500 Millio¬
nen Dollars für das Kupfer , — gute Gesundheit und auch
sonst gute Hoffnung vorausgesetzt .

Nun , hier , wo das Kupfer zu Tage liegt , ist ein Irrtum
nicht möglich . Wie aber Hoffnungen zunichte werden
können , das kann am Beispiel der Granby - Hütte zwischen¬
durch noch schnell geschildert werden .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Die Ernte von Frühkartoffeln wurde infolge der
Getreideernte stellenweise zurückgestellt , so daß die Anlieferungen
vielfach nachgelasien haben und die llberstände zum Absatz
gelangten . „

Infolge der warmen Witterung ging die Reife aller St »
treidearten rasch vor sich, so daß die Ernte in vollem Gange
ist . Die Aussichten auf einen guten Ertrag find durchaus günstig .
Die Verladungen von Roggen und Weizen haben begonnen , da
die Mühlen bestrebt sind , möglichst bald Anlieferungen zu er¬

halten . Das Geschäft in Sommergerste ist in der Entwicklung
begriffen . Weizenmehl wurde laufend aufgenommen : nach Roggen¬
mehl , Type 997 , bestand besonders gute Nachfrage . Für die Futter¬
mittelversorgung stehen Mais , kleinere Mengen ölhaltiger Futter¬
mittel und auch kleine Mengen Müllereiabfälle zur Verfügung .

Die Auftriebe an Rindern wurden zur Deckung der
Kontingente verteilt . Die Verarbeiter erhielten außerdem an den
Eroßmärkten und in der Provinz Gefrier -- und Kühlfleisch . Die

Kälberauftriebe waren gut , so daß alle Ansprüche befriedigt
werden konnten . Schafe waren genügend vorhanden , da jetzt die

Weidehämmel verkaufsreif geworden sind . Die Auftriebe an
Schweinen waren so groß , daß die Verarbeiter ihr Kontingent voll

zugeteilt erhielten . Die Beschaffenheit der Tiere befriedigte alle

Wünsche . *
, , .

Der sommerliche Rückgang der Milcherzeugung hat eine
starke Minderung des Butteranfalles zur Folge , besonders weil

auch die Anforderungen für den Frischmilchmarkt in der sommer¬
lichen Hitze weiter zunehmcn . Die Reichsstelle gibt zur Versorgung
der Verbraucher ausreichende Mengen von Butter ausländischer
Herkunft ab . Die Umsätze in Käse waren befriedigend .

Die Eieranlieferungen haben jetzt beinahe den
niedrigsten Stand des Jahres erreicht . In den Städten werden
kleine Mengen Auslandseier ausgegeben , so daß die Verbraucher¬
schaft einen kleinen Teil ihres Bedarfes decken kann .

Die Versorgung mit Obst ist zur Zeit des Überganges von der
Früh - zur Spätobsternte nur schwach . Rur kleine Mengen von
Pflaumen , Pfirsichen und Frühäpfeln werden angeliefert .
Gemüse sind in allen Sorten und in bester Beschaffenheit an¬
geboten , besonders Gurken , Kohl aller Art und Karotten . In
den Freilandkulturen des Rhein -Main -Eebietes und auch am
ganzen Rhein werden jetzt Tomaten geerntet .

Laufende Obst - und Beerenverwertung .

Moderne Marmeladen -Eroßküchen .
Die Verarbeitung von Früchten und Zucker zu Marmeladen ,

Säften und Syrup ist gewiß keine aufregende Angelegenheit und
jeder Mensch hat wohl schon diesen Fall in der Küche seiner eigenen
Wohnung miterlebt . Und doch kann dieser Vorgang als fabrik¬
mäßiger Betrieb für den Besucher einer solchen Großküche einige
anregende Überraschungen bieten . Da stehen Dampfkesielanlagen
und zischen Dampfhähne . Allerlei Maschinen sind nötig , um das
im kleinen Betrieb der eigenen Küche so verhältnismäßig einfache
Einkochen von Früchten im großen bewältigen zu können , und

zwar unter vielleicht größeren Vorsichtsmaßnahmen wie im eigenen
Heim Denn was dort verdirbt , wirkt sich auf den Betriebsüber¬
schuß ungünstig aus . Daher herrscht in solchen Fabriken peinliche
Sauberkeit . „ . ,

Hier werden jährlich in normalen Ernteiahren Tausende
Zentner Obst und Veerenfrüchte und Zucker verarbeitet . Durch
die Qualitätsoerarbeitung in den Marmeladefabriken hat sich in
den letzten Jahren der Verbrauch dieses Brotaufstrichs immer

größerer Beliebtheit erfreut und man hat allmählich auch den noch
aus der Kriegs - und ersten Nachkriegszeit stammenden Gedanken
überwunden , daß Marmelade ein undefinierbares Butterersatz¬
mittel ist , das man nur gezwungenermaßen mitverbraucht . Insoweit
unterscheidet sich die heutige Verarbeitung von Obst und Beeren

zu Marmeladen , Säften , Weinen usw . von der damaligen Zeit ,
als jetzt der Hersteller genaue gesetzliche Vorschriften zu beachten
hat , was zum Beispiel in eine bestimmte Marmelade hineingehort .
Streckstoffe finden heute natürlich keine Verwendung mehr . Das

trifft auch zu bei den verbilligten Marmeladen , wie sie in den

letzten Jahren auf den Markt gekommen sind . Verbilligt sind sie
nicht etwa , weil minderwertes Material dabei verwandt worden

ist , vielmehr durch einen finanziellen Zuschuß , den Reichsstellen
geben .

Das einzige Geheimnis , welches diese Stellen bewogen hat ,
eine gute , aber billige Marmelade in den Konsum zu bringen ,

Die Aktien der verlassenen Mine existieren nicht mehr .
Oder aber sie führen ein merkwürdiges Dasein auf einem
Aktienmarkt im Dunkel . Sie werden um Cents noch ge¬
handelt . Sie werden nur deshalb gehandelt , weil es vorge¬
kommen ist , daß Aktienbündel , welche in einer düsteren
Seitenstraße New Borks schon auf dem Karren des Altpapier -
Händlers lagen , wahrend sie vom Eastriver zum Hudson ge¬
karrt wurden , auf einmal zwei Meilen weiter unten in Wall¬
street zu Miilionenwerten erhoben wurden und den Alt -
vapierhändler auf dieser Fahrt entweder zum Präsidenten
mit Aktienmehrheit einer Minengesellschaft , zum Jrrenhaus -
insaffen oder zum überlisteten Tölpel machten .

Ser Handel mit toten Aktien ( Shares ) wird genau wie
jede Grube unter dem Geleitwort „ Hoffnung " betrieben ,
Aktien sind schön bedruckte Papiere . Bildchen . Schade , sie
wegzuwerfen , wer weiß ? , , , , ± , ,

Wer garantiert , oaß eine Grube , welche heute hoch¬
haltige Erze liefert , deren Reserven auf Millionen Tonnen
geschätzt werden , auf deren Claims sich Maschinenhäuser .
Barackenstädte . Kraftwerke und Wellblechkapellen erheben ,
nicht morgen keinen Brocken Erz mehr liefert ? Die Geologen
können sich geirrt haben , oder die Natur hat sich ein Scherz -
chen erlaubt , die erzführenden Schichten brechen jäh ab . die
Fortsetzung ist erst tausend Meilen weiter zu finden .

Hoffnung ! Ist nicht der ganze Bergbau Hoffnung ? Heißt
der Gruß unter Tag nicht „ Glück auf !" ? Können . nicht
Aktien , welche heute das Zehnfache ihres Wertes einbringen ,
morgen nur noch Stamvfvavier fein ?

Mit der Hoffnung , im Bergbau ist es eine merkwürdige- ' -en , welche die Natur bekämpfen ,
igung der Mitmenschen . Der

57 .Keichsanl . » . 27
51/1,/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
41/«7 «Wiesb .St .v.28
4l/i7 . Pr .L .Pfbr . 19
41/,7e „ „ 10
4' /, ' /..... 21
47, °/. „ Kom . 20
47,70 . . .. 6
47s7oN .Lb .Gold 1

Der Staat lltah ist hauptsächlich durch die Mormonen
bekannt geworden . Das sind Leute , welche die Polygamie
predigen und praktisch nur selten über die Monogamie
hinauskommen . Es gibt in Utah den großen Salzsee und als
Hauptstadt Salt Lace City . Die wenigen Flüsie haben von
den Mormonen schöne Namen bekommen , z. B . Rafael oder
Jordan . Die Gebirge türmen sich bis in die Nähe der
Schneegrenze , lltah ist zum größten Teil unfruchtbar , dürr
und menschenleer : Wüste .

Das ist das Tal von Bingham .
Drei zusammenstoßende Berge bilden tiefe Schluchten in

Form eines lateinischen Y . Die Wände und Terraffen steigen
bis zu 600 Meter auf . Die Berge sind hier noch stellenweise
mit Sagebüschen , einer den salzigen Boden bevorzugenden
harten Staudenart . bedeckt . Ganz unten im Grunde der
Schlucht , welche den Stengel des Y bildet , erstreckt sich auf
einige Kilometer Länge eine Barackenstadt , deren trostlose
einförmige Gebäude von den Bergwänden erdrückt werden
und über deren niedrigen Blechdächern die Hitze zittert und
Staub flimmert . Diese Barackenstadt , obgleich bewohnt , ist
trostloser als irgend eine der verfallendem rattenbewohnten ,
verlassenen und entsetzlich einsamen Goldgräberstädte des
übrigen Westens .

Die Berge find in gewaltigen Stufen angefressen . Es
sieht aus , als ob die Erde hier an einer schrecklichen Wunde
leide . Der im Trichter des Y liegende Berg , eine gewaltige
Kuppe von 600 Meter Höhe , wird im wahren Sinne des
Wortes abgetragen . Er wird einmal verschwunden sein und
eine tiefe Narbe auf dem Angesicht der Erde zurücklassen .

Dann wird es im Tale von Bingham eine neue ver¬
lassene Stadt geben . Man sagt , in 80 Jahren sei es soweit .

Auf , im und unter dem Berge wird gearbeitet . Der
Berg wird in Stufen abgetragen . Auf jeder Stufe arbeiten
Dieselbagger und Dieselschaufeln , Rollbahnzüge rumpeln
eilig mit Wagenschlangen unter die Baggermaschinen , lassen
sich beladen und stöhnen weiter an eine automatffche Wagen -
kippe , welche im langsamen Vorbeifahren jeden Wagen kippt
und seinen Inhalt , polternde und staubende Steinlawinen ,
über eine Rutsche in die Tiefe sendet . Zwanzig Stufen , jede
von der Höhe eines Wohnhauses , werden so abgebaut . Jede
Stufe ist mit der nächsthöheren durch eine schiefe Ebene ver¬
bunden . Ein Zug kann durch einfaches Hin - und Herfahren
die Höhe erklimmen .

Da und dort wird gesprengt . Jedesmal wälzen )t6
Staubwolken den Berg hinunter in die Schlucht von Bing¬
ham , bleiben in der unbewegten Luft stehen und senken sich .

Bahnanlagen mit kühnen Viadukten , Maschinenhäuser
aus Holz und Wellblech . Geräteschuppen , Gleisstapel , Bahn -
material in ganzen Zuglasten , mühselig schluchzende Pumv -
anlagen in sorgfältig überwachten Schuppen , Tunnels wer¬
den gesprengt , alle Arten des Abbaues : Schachtbau , Tagbau ,
Tunnelbau , Schrägschachte , Dieselmotoren bewegen Kom¬
pressoren , die ihre Preßluft in pneumatischen Gesteinsbohr¬
maschinen in wütendem hartem Stakkato verpuffen , elektrische
Zentralen , kühn gebaute Hochspannungsleitungen , Sprengun¬
gen zerreißen die Luft . Lokomotivpfiffe . Warnsirenen :
Achtung ! Sprengung ! Dynamit und Staub regieren .

Die Erze von Bingham sind geringhaltige Kupfererze ,
man hat gelernt , auch sie noch ihres Kupfers zu berauben ,
und , wie gezeigt wurde , nicht „ ohne Erfolg " !

Wieviele Kupferminen aber wurden verlassen , weil ihre
Erze nicht mehr ergiebig genug waren ?

Als es den lltba - Copper -Leuten gelang , aus ihrem ge¬
ringwertigen Erz Kupfer zu ziehen , ging ein Rennen nach
alten verlassenen Minen los . ___ „ . „

Das Wiedereröffnen einer verlassenen Mme ist ein Ge¬
schäft des Teufels . Verfaulte Grubenhölzer , Wasser , Feuer ,
giftige Gase , stürzendes Gestein . . . Über jede Mine , jedes
Bergwerk werden genaue Karten gezeichnet , welche die Lage
der Stollen , der erzführenden Schichten . Druckleitungen .
Kabel usw . angeben . Die gefährlichen Stellen find gekenn¬
zeichnet . Über alte verlassene Minen aber gibt es keine
Leuten

Aktien , Altpapier und Irrenhaus .

Steuergutscheine

.
* *

.
* * * *

. 1935 I — —
....... 1936 | — I

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1104 .50 :106 .25
Augsburg Nbg .M. | 117 «— | 120 .—

[10. 8. 38

Aschaffbg . Zellstoff 109 .25

10. 8. 38 11. 8. 38 10. 8. 38 11. 8. 3

136 .50 139 .— Harpener . . . . 141 .75 142 . 50
132 — 136 .88 Hoesch ..... 104 .75 105 .75
185 .— 185 — Hotelbetr .-Ges . . 83 .25 85 .—
104 . 50 106 . 50 Klöcknerwerke . . 113 . 88 114 . 50
130 . 25 133 .— Niederlaus . Kohle 154 —
109 .50 109 .— Orenstein &Koppel 99 .— 101 .25
102 .— 192 .— Rh . Elektr . Mannh . 113 .50 ——.--
115 .— 115 — Rütgerswerke . . 133 — 134 .88
106 .50 108 — Sachsenwerk . . .
117 .75 119 .50 Salzdetfurth . . . 141 .— 142 .—
132 — 132 .50 Schubert & Salzer 127 .— 127 —
121 .63 121 .63 Schuckert & Co. . 159 .50 161 .50
148 .75 149 .— Siemens & Halske 183 .— 185 .25
198 .— 197 . 13 Stollberger Zink . 80 —
107 .25 107 .25 Ver . Stahlwerke . . 99 .37 99 . 50
162 .— 159 .50 Vogel Tel .-Draht . 138 .— 140 .25
123 .— 124 .— Wasser Gelsenkirch . 163 .—
124 .— 126 .25 Westeregeln Alk . . 91 .— 91 .—

" 4”

10. 8. 38 11. 8 . 38

183 — 184 .50
210 .—

140 — 140 —

130 .25 132 .50

101 .50
100 .88 100 .80
128 80 129 .35

■ . -»— ----.----
98 — 98 —

100 — 100 —
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 — 100 .—
100 . 37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
101 — 100 .88
100 — 100 —
100 — 100 —
100 — 100 —
100 — 100 —
100 — 100 —
100 .— 100 —
138 — 137 . 88

28 .25 28 .25
120 — 121 —

10. Ang . 1938 1L Aug . 1938
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 14 42 .24 42 . 02 42 . 11
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 . 30 54 .40 54 .35 54 .45
England . . . . . . 1 £ Sterling 12 . 16 12 . 19 12 . 17 12 .20
Frankreich « . ^_e e 100 Fr 6 .798 6 . 812 6 R03 6 817
Holland . . . .

'
J

*
. 100 Gulden 135 .86 136 .14 135 . 95 136 .24

Italien ....... . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11
Japan ....... . . . 1 Yen 0 .709 0 .711 0 . 709 0 .711
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 . 706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 . 12 61 .24 61 . 17 61 .29
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .70 62 .82 62 .75 62 .87
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .04 57 . 16 57 .04 57 . 16
Spanien . . . . . . . . 100 Pes . - -- —

8 . 591 8 . 609 8 .591 8 .609
Ver . St . v. Amerika . . . 1 Doßar 2 .492 2 .497 2 .498 8 .497
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Strand — sie batte Adleraugen , und sie entdeckte immer sehr
bald den fraisesarbenen Tupf aus dem weihen Sand .

Währenddessen ging ein Mann , mit der Ruhe und Sicher¬
heit eines gutzahlcnven , polizeilich angemeldeten . Badegastes ,
quer durch die Dünen . In der Sand hielt er em zrerllches ,
lackglänzendes Köfferchen .

Irgendwo , in einer geschützten Sandmulde , lieh er sich
nieder . Öffnete das Köfferchen und betrachtete seinen Inhalt .
Er batte es , in einem unbewachten Augenblick , unauffällig
unter einem Bademantel hervorgezogen , und so durfte er
auf seinen Inhalt mit Fug und Recht neugierig ietn .

Die zarte Seidenwäsche , die breite Ctrandhose und das
Brusttuch und all das . was zu der Ausrüstung einer jungen
Krau , eines jungen Mädchens am Strande zu geboren pflegt ,
Trachtete er kaum . Aber da war die Sandtasche , da war die
Börse , und als der Mann darin einen nicht unerheblichen
zweistelligen Geldbetrag entdeckte , schnalzte er vergnüglich .

Gr hatte keine Gewissensbisse . Diebe und Räuber haben
selten Gewissensbisse . , , , t ,

„ Wer nicht auf sein Eigentum achtet , darf sich nicht be¬
klagen , wenn es ihm entwendet wird !" — das ungefähr war
fein Standpunkt . Es ist auch der Standpunkt vieler Menschen .
Oie weder Diehe sind noch Räuber .

Der Mann batte den Fahrplan der Vorortbahn gut im
Kopf Deshalb beeilte er sich mit einem Male , seinen Weg
„ im Bahnhof sortzusetzen . Mit der Miene , mit dem Gebaren
eines Menschen , dem Vieser Tag kein verlorener gewesen ist .
der ihn gut . sehr gut angebracht bat .

entgegnete sie heftig . „ Im Gegen

„ Wieso , mein Herr ? "

„ Weil die Dragoner auf Befehl Seiner Majestät hinter
der Szene bleiben und Sie . Madame , bei der geringsten
Indisposition nach dem Earnisonlazarett schaffen werden , —
denn Seine Majestät "

, fuhr der Adjutant in ironischem Tone
fort , „ ist nämlich ängstlich um die Gesundheit seiner Prima¬
donnen besorgt .

Ein Viertelstündchen später erschien der Intendant aber¬
mals an der Rampe :

„ Meine Damen , meine Herren — es gereicht mir zur
Freude . Ihnen mitteilen zu können , dah unsere Prima¬
donna , Madame Sparini , soeben wie durch ein Wunder
von ihrer Heiserkeit kuriert ist . . .

"

An jenem Abend sang die Künstlerin herrlicher denn je .

„ wie man es von einer Künstlerin Ihres Rufes erwarten
kann .

"

„ Das werde ich nicht !"
.. . . . . .

teil werde ich krächzen wie ein Rabe !"

„Sie werden das besser unterlassen , meine verehrte
Signora !"

Die kurierte Primadonna .

Eine Anekdote vom Alten Fritz .

Von Peter Purzelbaum .

Madame Sparini , die Primadonna der italienischen
Over , war ein reckt kapriziöses Frauenzimmerchen . . Sobald
ihr etwas gegen Wunsch und Willen ging , erklärte sie , sie sei
heiser und könne heute unmöglich singen .

Eines Abends besuchte der — damals noch junge —
König Friedrich die Vorstellung im Berliner Opernbause .
Die Primadonna hatte sich über irgend eine Geringfügig¬
keit geärgert und deshalb abgesagt . Da blieb dem ver¬
zweifelten Intendanten nichts anderes übrig , als mit einer
Entschuldigung an die Rampe zu treten .

Fridericus winkte seinem Adjutanten und flüsterte zwei
Worte . Sogleich eilte der Offizier , gefolgt von vier
Dragonern , in die Wohnung der eigensinnigen Dame , die
sich bebagllch auf einem Ruhebett ausgestreckt hatte .

„ Madame ! Seine Majestät sendet mich zu Ihnen , um
mich nach Ihrem Befinden zu erkundigen .

"

„ Oh — sehr gütig von Seiner Majestät "
, erwiderte die

Sängerin hochmütig . „ Wollen Sie bitte Seine Majestät
benachrichtigen , dah ich absolut heiser und daher zum Singen
unfähig bin .

"

„ Seine Majestät haben bereits von diesem bedauerlichen
Zustande Kenntnis genommen .

" erklärte der Adjutant mit
unerschütterlicher Ruhe , „ und ich bin beauftragt . Sie sogleich
in ein Militärlazarett zu transportieren , falls Sie nicht
binnen fünf Minuten von Ihrer Heiserkeit kuriert sein
werden .

"

Madame Sparini erbleichte und stöhnte nur : „ Oh
Gott ! — ich kann unmöglich singen !"

Der Offizier winkte — schon hatten die Dragoner die
Künstlerin ergriffen , schon sah sie im Wagen , und der
Adjutant gab die Ordre : „ Nach dem Garnisonlazarett ! "

„ Ich befinde mich bedeutend besser !"
, schrie die Sängerin .

„ Und da Seine Majestät es wünschen , werde ich sofort
singen — aber wie ich singen werde , weih ich wirklich nicht !"

„ Madame werden singen, " erwiderte der Offizier galant ,

               NeueBücher \& q ) '
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* Oswald Richter - Tersrk : „ Johanna Deb n .
"

Ein Theater -Roman . ( Verlag „Das Bergland -Buch "
. Salz -

bürg . ) Welt des Theaters . . . Arena des Kampfes und der
Rivalität . . . Ungestüm drängt die Jugend Johanna Dehns
in diesen Lebenskreis , pocht an die Tore des Heiligtums edel¬
ster Kunst und Geträumter Erfolge . Aber schon nach den ersten
verheizenden Schritten stöht sie auf erbitterte Gegnerschaft .
Aber Johanna trägt die Berufung und die Kraft der Aus¬
erwählten in sich. Der Roman , der in köstlichen Szenen auch
Künstler und Rechner gegeneinander fuhrt , erweist sich als ein
Werk voll fesselnder , vorwärtsdrängender Handlung .

* Richard W e n z : „ K i n d e r d e r L a n d st r a h e .
"

( Verlag Otto Uhlmann . Berlin SW . 61 . ) Der Verfasser ge¬
staltet hier mit reifem Können und fern aller Oberflächlich¬
keit das wechselvolle Leben der Landsahrer . In diesem Falle
das des Harmonikasvielenden Korbflickers Wagner , seines
treuen Weibchens Luischen und seines Sohnes Fritz , der sich
zu einem hochbegabten Geigenspieler entwickelt . Aus dem
durch die Natur bedingten Gegensatz zwischen Landfahrern und
Sehhaften wachsen mannigfaltige , derbkomische , mit einer
kräftigen Dosis rheinischen Humors gewürzte Episoden zu
einem Buch köstlichsten Erlebens .

* „ Der A usrus in Ha mburg .
" 36 farbige Blätter

nach Kupfern von Christoffer Suhr . ( Verlag , Johannes
Asmus , Leipzig , 1938 . ) Als 1806 Prozessor Suhr tu 120 kolo¬
rierten Blättern Hamburger Typen , die Waren , auf den
Strahen durch Ausruf feilboten , herausgab , war dieses von
dem volkskundigen Pastor Hübbe eingeleitete Werk in seiner
tunst - und motivgeschichtlichen Bedeutung erstmalig . Das
Bewußtsein um das Volk und die neu entstehende Volks -
forschung standen Pate bei dieser volkskundlichen Publikation .
Die 36 aus diesem Werke auserlesenen Blatter des vorliegen¬
den Büchleins bieten einen kostbaren , überzeugenden Eindruck
von der Schönheit und dem Werte der Erstausgabe . H . R .

* „ Gaskampfstoffe und (Sas nergtf
Wie schützen wir uns gegen chemische Kamvsttosie ?
Pros . Dr . Dr . Prandtl - Gebele und F e tzl e
der „ Ärztlichen Rundschau "

, Otto Gmelin . Mui
übersichtlicher , nichtsdestoweniger aber instruktiver Kürze
werden alle Giftgase in ihrer chemischen Eigenart und Wir¬
kung erklärt und ihnen die entsprechenden Schutzmittel gegen «
übergestellt . Das Buch wirkt aufrükkelnd und doch zugleich
beruhigend : denn es zeigt die Gefahren auf , gibt aber auch die
Mittel an die Hand , diesen Gefahren zu begegnen .

* „ Die Heilmittel "
, woher sie kommen , was sie

sind , wie sie wirken . Herkunft . Wesen , Anwendung und Wir¬
kung von etwa 2000 Arzneistoffen , Arzneimitteln und Arznei -
spezlalitäten für Angehörige aller Heil - und Pflege - und , ver¬
wandte Berufe usw „ sowie für Laien zur Erweiterung „ihres
Wissens . Von Dr . Eduard S i r a u h . ( Verlag Alwin Fröhlich .
Leipzig N . 22 . ) Was weih man denn eigentlich über Her -
kuiift , Gewinnung , Wesen und Wirkung der Arznelstofse und
- mittel im einzelnen ? Auch für diejenigen , die diesen Dingen
nicht als Laien gegenüberstehen , beantwdrtet dieses bisher
tatsächlich fehlende Büchlein erstmalig Tausende von Fragen .
Was man auch sucht auf dem Gebiete der Arzneimittelheil -
kunde : dieses Büchlein dürste dem Wissensdurstigen kaum
etwas Wesentliches vorenthalten .

* „ Atemgymnastik als Heilfaktor " bei Blut¬
druck , Arterienverkalkung , Stchfwechselstörungen . Herzschwäche
ujw ., von Dr . med . Behr . ( Verlag Bruno Wilkens in Han -
nover -Bchhz . ) Auf Grund langjähriger Erfahrungen wahrend
der Praxis gibt der Verfasser in diesem neuen Buch verständ¬
liche Anleitungen und beherzigenswerte Ratschlage , die vielen
Lesern willkommen sein werden .

* „ Schlank werden — Schlank bleiben "
, auf

natürlichem Wege ohne Entbehrungen . Eine praktische Anlei¬
tung nach den neuesten Erfahrungen . Von A . Gl u ck er . ( Süd¬
deutsches Verlagshaus , G . m . 6 . Stuttgart -N .) Diese „neu¬
artigen und aus ihre Wirksamkeit erprobten Ratschlage über¬
zeugen , dah ein sicherer Erfolg dann eintritt , wenn die Ein¬
wirkung eine doppelte ist : einmal von außen her durch Bewe¬
gung . spezielle Muskelschulung , Korrektur der Haltung und
Massage , und bann von innen heraus durch Atmung und rich¬
tige Ernährung .

* „ Was Kinderreiche von der Gewährung
von Kinderbeihilfen wissen sollten . Von
R . Schulze . ( Verlag Wilh . Stollfuh , Bonn .) Die Kinder¬
beihilfen . die der Staat kinderreichen Familien gewahrt ,
haben bekanntlich am 1, Avril d . I . einen weiteren Ausbau
erfahren . In übersichtlicher Weise und in einer für den Laien
leicht verständlichen Form hat der Verfasser die neuen Bestim¬
mungen den in Frage kommenden Kreisen nähergebracht . Er
berichtet , unter welchen Umständen und Voraussetzungen Bei¬
hilfen gewährt werden können und welche Kinder dafür be -
rcchtißt find . Es ist auch gesagt , wo und wie zweckentsprechende
Anträge zu stellen und zu welchen Zwecken die Vedarfs -
deckungsscheine zu verwenden sind .

tunge n .
Von Univ .-
r . ( Verlag
ichen . ) In

Karl Kopp Nadif . Das Spezialgeschäftx
Inh . Wilh . Junginger . Mauritiusplatz 2 in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren
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Detektiv - Roman von Stefan Brockhbft
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( Nachdruck verboten . )5 . Fortsetzung

Das ist eine dumme Frage , dachte der Page . Ich kann
ihm doch nicht sagen , was ich gefunden habe . Laut bemerkte
er : „ Kommen Sie doch bitte sofort her , Herr Hötzlin . 3dl
möchte Ihnen etwas Wichtiges zeigen ."

„ Was willst du mir denn zeigen ? " fragte die Stimme
hartnäckig .

„ Etwas Polnisches
"

, erwiderte Bernd , „ mehr kann ich
jetzt nicht sagen . Sie werden ' s ja gleich sehen ."

Es gab eine Pause , bann sagte der am anderen Apparat :

„ Meinetwegen , in einer Viertelstunde bin ich da ."

Der Page hängte hastig ei » , steckte den wichtigen Papier -

fetzen in die Tasche und sprang davon , um den Leim zu be¬

sorgen . Gerade als er atemlos zurückkam , forderte Zimmer 44 ,
, um einige Grade ärgerlicher , zum zweitenmal den Leim . Es

war gut , dah Schütterlin irgendwo im Hans zu tun hatte .
Sonst hätte es noch Krach gegeben .

Zwanzig Minuten später traf Herbert ein . Mit zittern¬
den Fingern reichte ihm der Page das abgerissene Stück
Papier . Er blickte den Journalisten mit aufgerissenen Augen
an , als erwarte er von ihm ein Wunder . Aber das Wunder
blieb aus , denn Herbert konnte auch nicht polnisch . Dafür
wollte er mancherlei wissen . Wer ihm diese Marken gegeben
habe ? An wen der Brief gerichtet gewesen ? Ob er das auch

genau wisse ? „ Das kann etwas heihen , das kann aber auch

gar nichts heihen
"

, sagte Herbert zur großen Enttäuschung des

Pagen .'
„ Bleinen Sie , dah es vielleicht Spionage ist ? " fragte der

Page flüsternd .
Herbert blickte ibn belustigt an . „ Warum Spionage ?

fragte er trocken . Und Bernd Schwyzer sah die aufsehen¬
erregenden Ereignisse samt Prozeh , von denen er geträumt
hatte , hinter einem Nebel in Nichts entschwinden . Aber als

Herbert bemerkte : „ Ich werde mich gleich nach einem Über¬

setzer umsehen
"

, wußte Bernd Schwyzer , dah es sich doch um
etwas Gefährliches handelte . Und et war zufrieden .

„ Vorsicht ! Stoptl Beschleunigt nicht zu sehr !"

Als Herbert in das Redaltionszimmer trat , sah das Nil¬

pferd auf dem Ledersessel , hatte die dicken Beine auf den Tisch

gelegt und versuchte , die Luft mit einer unwahrscheinlich
billigen Zigarre zu verpesten . Das Nilpferd hieh eigentlich
Köhler , war jahrelang Berichterstatter einer englischen
Zeitung gewesen , untermischte sein Zürichdeutsch gern mit

angelsächsischen Flüchen und vermochte in zehn Minuten über

sämtliche Wissensgebiete druckfertige Manuskripte zu ver¬

fassen . Er hieh das Nilpferd , weil er eine unwahrfchemttch
umfangreiche Leibesfülle sein eigen nannte und durch nichts
aus der Ruhe zu bringen war .

„ Kannst du slawische Sprachen ? " erkundigte sich Herbert .
Das Nilpferd betrachtete seine Nägel , stieh eine Portion
Rauch an die Decke und knurrte verdrießlich . Er schien
keineswegs gut gelaunt . c

„ Übersetz das !" verlangte Herbert und legte ihm einen

kleinen , engbesch riebenen Zettel vor die Füße . Das Nil¬

pferd rührte sich nicht . „ Das ist vielleicht etwas sehr Wich -

tdges
"

, fuhr Herbert fort , um das Interesse seines Kollegen

zu wecken . „ Spionage oder gar noch Schlimmeres . . ."

„ Interessiert mich nicht , was es ist
"

, murrte ,
bet Dicke

griff aber trotzdem geschwind nach bem geheimnisvollen
Zettel , hielt ihn dicht vor seine Augen und begann zu buch¬
stabieren : „ llwaga ! Stop ! Nie przyspieszaj « za batdzo .

OgoldnS uezueie : wszystko idzie w . powietrze . Zielone . oczka
sciesnily sie . 10 100 ’

. . . Polnisch
"

, sagte er , „ bas riecht nach
polnisch und deswegen verstehe ich

’s auch nicht . Ägyptisch
hätte ich herausgebracht , arabisch rede ich fliehend . Aber

gilen gehört nicht ins Gebiet bes britischen Imperiums . . .
art mal "

, überlegte bet Dicke , kniff die kleinen , scharfen
Äuglein zusammen und dachte nach : „ Wer , wer und nochmal
wer ? . . . und wo war denn bas ? “

Herbert blieb ganz still . Wenn ihm jemand helfen konnte ,
einen Mann aufzütreiben , der polnisch sprach und ver¬
schwiegen blieb , so war es bas Nilpferd , denn das Nilpferd
kannte die Stadt wie seine Tasche und trieb immer die sonder¬
barsten Leute auf . »

„ Weiht du , wo ich gewohnt habe , als ich damals aus
England zurückkam ? " fragte der Dicke schnell . „ Über der
Limmat . Man sah direkt ins grüne Wasser , und es roch
immer nach gestärkter Wäsche , weil nebenan die Glätterer
von Frau Wägners sel . Witwe . . . Ja , ja . . . damals muh
es gewesen sein . Da hatte ich einen Zimmernachbarn , der
Besuch bekam , einen Besuch , der fliehend , aber mit fremdem
Akzent deutsch sprach und Ljrrbka hieh , wie ich des öfteren
hörte . Aber du kannst mich totschlagen : Ich weih nicht mehr ,
wie der Mann neben mir hieh .

„ Weiht du wenigstens noch deine alte Adresse ? " fragte
Ŝ tTb ^ Ti .

„ Natürlich . Das Wesentliche an dieser Ljubka war , dah
sie aus irgend etwas in irgend etwas übersetzte . Ich glaube ,
ins Französische . Das schien ihr Beruf . Ljubka

"
, murmelte

der Dicke vor sich hin . „ Rothaarig und sehr apart ."

Dann drehte er das Telephon . Es gab ein langes Ge¬

spräch . Der Dicke hatte seine alte Pensionsinhaberin ange¬
rufen , und er versicherte erst einige Male , wie er sich freue ,
dah es ihr gut gehe , dah es ihm auch gut gehe , erkundigt .- sich
nach den verschiebeneil Töchtern bet Dame und gab seiner
Freude darüber Auskunft , dah die 38jährige Liesbeth jetzt
doch noch den Bäcker von nebenan geheiratet hatte . Erst nach
einigen fehlgefchlagenen Versuchen konnte der Dicke die

Frage nach seinem ehemaligen Zimmernachbarn stellen . . .
Gott sei Dank , er wohne noch da , bet Herr Imker , wenn er
auch die Miete keineswegs pünktlich zahle . 3m Augenblick
schaffe er in bet Central -Garage und tarne zum Mittagessen
nicht nach Hause , dafür aber abends oft sehr spät . Mit Muhe
gelang dem Nilpferd , einen Schluss zu finden . Seufzend
hängte er ein . , . ..

„ Das Gespräch ist eine Einladung für 3 Kognaks wert ,
meinte er , aber Herbert war schon zur Tür hinaus . Das

Nilpferd legte die Fühe wieder auf den Tisch und setzte seine
anstrengende Lektüre der 161 Seiten dicken „ Chicago
Tribüne " fort . ,

Die Central -Garage hieh deswegen Central -Garage ,
weil sie vollkonrmen versteckt und abseitig in einem winkeligen

Gählein lag . Aber Herbert entdeckte sie trotzdem und stellte
mit Erstaunen fest , dah sie mit Wagen vollgefüllt und über¬

haupt recht lebhaft war . Es kümmerte sich kein Mensch um

ihn . Einige Autos fuhren heraus , hier wurde ein Wagen
ab gespritzt , und dort verursachte irgendein Motor einen

ohrenbetäubenden Lärm . Schließlich schlängelte sich Herbert

zu dem Mann im 6tauen Monteur -Anzug durch , der den

Wagen abspritzte , wurde selber etwas durchnäht und fragte
mit freundlichem Lächeln , ob hier Herr Imker zufällig an¬

wesend sei . . .
„ Warum ? " wollte der im Monteur -Anzug wissen und

sandte den dicken Wasserstrahl haargenau neben Herberts
Schuh . Herbert lächelte weiter freundlich , zog eine
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Der Phlegmatiker .
Der Mann hieb Meyer — ein häufiger . lehr häufiger

Name , an dem nichts irgendwie Besonderes ist .
An dem ganzen Herrn Meyer war nichts Besonderes .

Denn es kann doch wahrlich niemand behaupten , daß ein
etwas dicker , ein schon sehr dicker Bauch , eine von der Sonne
rot gebrannte Haut , die sich eben zwischen den Schulter¬
blättern in Fetzen abloste , und eine schon sehr deutlich sich
bemerkbar machende Glatze etwas Besonderes darstellten .

Herr Meyer , den die hochsommerliche Glut an die See
getrieben hatte , hatte die ersten zehn Minuten seines Bades
damit zugebracht , bis zu den Schultern ins Wasser hinein -
zugehen und dort einfach stehen zu bleiben . Unbeweglich . wie
eine Bildsäule . Dann batte er sich für weitere zehn Minuten
auf den Rucken gelegt , die Hände auf dem beachtlichen Bauch
gefaltet und Däumchen gedreht . So konnte man beinahe
unbegrenzt lange auf dem Wasser treiben , als „ toter Mann "

.
Besonders , wenn man so dick war wie Herr Meyer . Der im
übrigen richtig schwimmen konnte und nur zu faul war . es
»» tun . Viel zu faul .
. .. Nun kam Herr Meyer aus dem Wasser , langsam . Schritt
für Schritt , behaglich prustend wie ein Walrotz . Beugte
sich zu dem Bademantel herunter , wollte ihn aufheben und
bemerkte erst in diesem Augenblick — er war etwas hilflos
ohne Brille — , datz es nicht sein Bademantel war . den er
da in der Hand hielt .

„ Ach Jo !" grunzte Herr Meyer und blickte sich um .
Bis er seinen eigenen Mantel entdeckte , ein wenig schönes ,
gelbbräunliches Stück , das hundert Meter weiter , in der Nähe
des Seestegs , lag . . .

Der Choleriker .

„ Nun schau dir das an , Malvine !" sagte Herr Stucken
und berührte den fraisefarbcnen Bademantel verächtlich mit
seinem nackten Fuß . „ Da reden die Menschen von der Not¬
wendigkeit , sparsam zu sein , nichts zu verschleudern . Und das
ist doch auch nötig , nicht wahr , Malvine ? "

„ 2a "
, nickte seine hagere , bähliche Ehehälfte . „ Du hast

recht - - immer hast du recht .
"

Diese Zustimmung , Io ganz ohne Einschränkung , hätte
Herrn Stucke » wohl besänftigen , hätte ihm sütz eingehcn
müssen wie Honig . Aber er nahm sie kaum zur Kenntnis ,
er war viel zu sehr daran gewöhnt , datz seine Malvine ihm
immer recht gab .

„ 3a und dann . . .
“

, fuhr er fort , sich allmählich in immer
gröbere Aufregung hineinsteigernd , dann sieh dir das an !
Diesen Bademantel hier ! Der ist nicht billig , sage ich dir .
Wer einen Blick dafür bat , der merkt das gleich . Der kostet
ein kleines Vermögen . Aber so sind die Weiber — da kann
man ihnen hundertmal , tausendmal Sparsamkeit , Zurück¬
haltung predigen — sie können von ihren Lurusbedürfnissen
nicht lassen . Sie müssen immer verschwenden , immer ver¬
geuden . Sogar hier , wo es sich doch blob darum bandelt ,
etwas zu haben , worin man sich einhüllen , womit man sich
abtrockncn kann . Es ist noch viel Erziehungsarbeit zu leisten ,
lehr viel Erziehungsarbeit . . .

“

Der Melancholiker .

„ Herr Strandwärter !" sagte der junge Manu mit dem
blassen Gesicht leise , und es zuckte um seine Mundwinkel .
„ Herr Strandwärter — seit fast einer Stunde liegt dieser
Bademantel hier . Ich habe ihn gesehen , als ich kam , und
vielleicht bat er schon vorher io dagelegen . Aber die Besitzerin ,
die Frau oder das Mädchen , der er gehört , die hat sich nach
nicht wieder eingestellt . Man mühte die Rate -Kreuz -Statian
mobil machen . Mit Booten mühte man rausfahren , sie zu
suchen — die Leiche zu suchen fürchte ich . Denn sicher ist sie
ertrunken — wer hält es schon io lange im Wasser aus ?
Oder — bestenfalls — treibt sie irgendwo hilflos auf den
Wellen , völlig entkräftet , an ihrer Rettung zweifelnd .

"

Der Strandwärter blickte erst auf den Bademantel , dann
auf den blassen jungen Mann mit den zuckenden Mund¬
winkeln .

„ Unsinn !" sagte er darauf ! „ Sie machen sich ganz un¬
nötig Sorgen . Ich kenne die junge Dame ^ der dieser Mantel
gehört . Die kommt wieder , die braucht fein Rettungsboot .

"

Achselzuckend ging er weiter . „ Komische Menschen gibt
es !" dachte er . „ Denken immer gleich das Schlimmste und
zerbrechen sich den Kopf über ungelegte Eier .

"

Währenddessen . . .
Währenddesien schwamm Evamaria Heinriei drauhen ,

weit jenseits der zahllosen Badenden , die in der sicheren Nähe
des Ufers sich tummelten . Die junge , hübsche Heinrici hatte
eben angefangen , sich innerhalb ihres Schwimmklubs Tvitonia
einen Namen zu machen , durch ihre lehr beachtlichen sport¬
lichen Leistungen . Sie war erst kürzlich fm Zweihundert -
Meter -Rückenschwimmen Zweite geworden , und setzt , nachdem
ihr Ehrgeiz erst einmal geweckt war , hatte sie ihre Ziele
weiter gesteckt , trainierte sie auf Langstrecke .

Ruhig schwamm sie , gleichmäßig arbeiteten ihre Muskeln
und ihr Herz . Ab und zu warf sie einen Blick nach dem

Per 23abemäntel
ober bie vier Temperamente .
Kleines sommerliches Spiel von Wolfgang Federau .
Es war ein sehr schöner Bademantel , aus einem weichen ,

warmen , nauschigen Stoff — jeder Kenner , jede Dame zumal
wurde , aus den ersten Blick hin festgestcllt haben , dah es sich
um keine Dutzendware handelte . Es war ein Mantel , der auf
persönlichen Geschmack hinwies , und der kimoiioartige Schnitt
Uetz erkennen , dah es nur ein Damenbademantel sein konnte .

Er war fraisesarben , der Mantel , unauffällig gemustert ,gediegen , vornehm und also unaufdringlich . Er lag . sauber
ausgebreitet , warm leuchtend in der prallen , mittäglichen
Sonne , unten am Strand , ganz nahe dem Ufer . Und der weiß -
Ichimmernde Seesand breitete sich um ihn , die kleinen Wellen
leckten begehrlich zu ihm hinauf , ohne ihn erreichen zukönnen . . .

Der Sanguiniker .
Herr Junghans war vielleicht der erste , der diesen Bade -

wantel entdeckte , der ihn gleichsam bewutzt roahtnahm . Denn
natürlich lagen vielerlei Kleidungsstücke vier am Strande
herum , letzt , mitten im Hochsommer , an diesem brütend -hcihen
Sommer - und Sonnentag , und niemand von all den Mensche »
ringsum achtete auf sie . Sie gehörten zu dem ganzen Bild
hier , sie waren der übliche Bestandteil dieses bunten , fröh¬
lichen und bewegten Badelebens .

Herr Junghans , der seinen üblichen , gemächlichen Spazier¬
gang machte , mit dem er sich , klug und genießerisch , die Vor¬
freude auf das erfrischende Bad zu verlängern pflegte , blieb
vor dem Bademantel stehen und betrachtete ihn mit Mutze .

„ Ein hübscher Bademantel "
, dachte er . „ Sicher gehört er

AR .er hübschen yrau — oder gar einem reizvollen , lungen
Mädchen . Er blickte verloren auf das Wasser hinaus , auf
die blaue Flut , in der sich die Menschen tummelten .

Es war natürlich ausgeschlossen , aus dieser Menge die
mutmaßliche Besitzerin des Bademantels herauszufinden .
Aber Herrn Junghans betrübte das weiter nicht — es machte
ihm schon Spatz genug , sich auszudenken , wie diese Frau ,
wie dieses Mädchen ausschauen mochte , der der Bade¬
mantel gehörte .

„ Jene Braune dort "
, dachte er . „ die mit den schlanken

Gliedern , die etwas abseits von den andern berumschwimmt ,
die könnte es sein . Sicher ist sie es — fraise steht gut zu
braun , schon das spricht dafür "

.
Er lächelte nach innen . Er hatte sich das angewöhnt ,

hier am Strande , seine Empfindungen ein bitzchen zu ver¬
bergen . Denn Grete , seine Frau — oh , er liebte sie , er war
nicht unglücklich an ihrer Seite , wirklich nicht ! — nur : sie
war immer so leicht geneigt , eifersüchtig zu werden . Und
man mutzte , um des Friedens willen , auf diese Gefühle Rück¬
sicht nehmen .

„ Ich werde die Sache im Auge behalten "
, entschlotz sich

Herr Junghans . „ Ich werde mal nachher , vom Strandkorb
aus , ein bitzchen hierher schauen — vielleicht sehe ick sie , wenn
sie aus dem Wasser kommt . Wie gut , datz ich meinen Feld¬
stecher mitgenommen habe !"

„ Hans ! Hans ! " kam eine Stimme , hell , etwas schrill bei¬
nahe . von oben her , aus den Dünen , wo die Strandkörbe
standen .

„ Ja — ja !" brüllte Herr Hans Junghans zurück . „ Ich
komme schon . . .

"

„ Komisch !" dachte er . „ Sie kann nicht einen Augenblick
allein sein , die Grete . Na . jeder mutz verbraucht werden , wie
et ist .

"

Und mit einem letzten , zärtlichen Blick nach dem Bade -
mantel Ratte er zurück , dorthin , wo seine Grete ihn erwartete .

Der Negenbogen .
Groß wat die Kraft , die aus den Wolken stieb ,Regen und Hagel auf die Erde streute .
Die blendend ihre Blitze zucken lieh ,
Und sich im Donner dröhnend stets erneute .

So rastendes Gewitters dunkle Wand
Doch in den Himmel , bis sie aufgesogen
Von Sonnenhaften ward . Und überm Land
Spannte sich wundervoll ein Regenbogen .

Er wölbte , siebensarbig , sich gelind
3u Wald und Ackern aus dem Äther nieder .

Gott schritt auf ihm in einem leichten Wind .
Und nwelnd grüßten ihn die Vogellieder !

Der Bogen war sehr schön — sein heller Glanz
Verblaßte lange nicht , trug großen Frieden .
Der Erde , noch im schweren Tropfenkranz ,
War wieder neues Sommerglück beschieden .

Zoe D r o y s e n .
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Z -igarettenschachtel aus der Tasche und bot dem Mann eine
an . Der Mann schüttelte den Kopf . „ Makedonia “

, meinte er
„ gute Marke . Aber stecken Sie nur wieder weg .

icht geraucht . Hier ist nämlich eine Garage !"

„  , gern
in Ruhe Stumpen rauchte und in der Sonne lag und der
temperamentvollen Ljubka , die Stumpenrauchen nicht ver¬
tragen konnte und andere Vergnügungen bevorzugte . Aber
Herr Imker mußte wenigstens ihren vollen Namen . Er zog
ein Notizbuch heraus und gab Herbert die Adresse von Ljubka
Mirovsky , Winterthurer Straße 177 .

Hier wird nie ., . - ----- ---
Imker hieße er übrigens selber .

Herr Imker war anfangs sehr mißtrauisch . Eine Ljubka
kenne er nicht . Ob der Herr vielleicht von der Polizei sei .
Erst als Herbert ihn beruhigte , datz er nicht von der Polizei
sei , gab Herr Imker die rothaarige Ljubka zu . Er war nicht
gut auf sie zu sprechen , denn sie sei gewalttätig . Dann s

'

der kurzfristige Liebes träum zwischen Herrn 3m ler , der

Sie standen verlegen und etwas hilflos mitten in dem grotzen
Büro . Selbst Frau Beck schien sich nicht wohlzu fühlen und
schob nervös die goldene Spange hin und her , die ihre Uhr¬
kette auf der Brust zusammenhielt . Herr Tylander gab
seinem Gesicht einen noch abweisenderen Ausdruck . „ Bitte ,
machen Sie es kurz , meine Damen "

, sagte er kühl . „ Ich habe
nur 10 Minuten Zeit . Dann mutz ich in die Stadt ."

Frau Scheuchzer stieß ihre lange Kollegin sanft mit dem
Ellenbogen , während Johanna Benter unwillkürlich einen
Schritt zurücktrat , als wolle sie noch im letzten Moment den
Rückzug einleiten . Aber da hatte die Beck sich schon gesicht
und sagte etwas leiernd den zurechtgelegten Text her . Es
ging um die Pachtsumme für die drei Kioske , die uner¬
schwinglich sei . Das Wort „ Krise " kam in jedem Satz vor
und veranlaßte Frau Scheuchzer zu lebhaftem Kopfnicken .
Die ro cht ausgearb eitete Rede war noch ni cht zu Ende , als
Tylander unterbrach :

„ Nein , meine Damen , an eine Pachtsenkung ist nicht zu
denken . Die Verträge laufen noch zwei Jahre . Es steht
Ihnen frei , sie mit dreimonatiger Frist zu kündigen , aber
einen Zinsnachkah kann ich Ihnen nicht gewähren . Der
Stadtverwaltung mutz ich für die ilherlaffung des Terrains
mehr zahlen , als ich von ihnen bekomme . Ich trage diesen
Verlust , weil die drei Kioske eine ganz gute Reklame für die
Makedonia -Fabrik sind . Aber ich kann nicht noch mehr zu -
fetzen als bisher . Das sollten Sie ein sehen ."

Frau Beck sah gar nichts ein . Sie fuhr mit ihrer Rede
da fort , wo sie aufgehört hatte und wiederholte mit erhobener
Stimme ihre bewegten Beschwerden . Herr Tylander zeigte
seine Gleichgültigkeit gegen alte diese Klagen so deutlich , datz
selbst Johanna Beurer sich ärgerte . Eigentlich hatte sie nichts
sagen wollen , aber dann sagte die doch etwas : datz es sehr
bequem sei , sich auf den Bei trag zu berufen , datz Herr
Tylander doch wissen müsse , wie sehr der Absatz zurückgehe ,
von den Gefahren ganz zu schweigen , denen man in diesen
Kiosken ausgesetzt sei . Frau Rosa Beck nickte dazu sieges -
gewitz .

Doch Herr Tylander gab nicht nach . „ Ich mutz diese An¬
spielung zurückweisen "

,, erwiderte er scharf . „ (Es ist nicht
meine Schuld , datz Ihr Zeitungsstand in die Luft gegangen
ist . Ich habe alles getan , damit Sie keinen Schaden erleiden .
Der Kiosk ist sofort wieder aufgebaut worden ." Seine
scharfen Augen ließen Johanna Beurer los , die schuldbewußt
den Kopf senkte . Dann roanbte sich Tykander wieder nach¬
drücklich zu den anderen beiden . „ Sie sehen , meine Damen ,
datz mir Ihre Interessen nicht gleichgültig sind . Aber Ihre
Forderung muß ich ablehnen . Sie scheint mir ganz un¬
gerechtfertigt . Aus den Bestellungen , die Fräulein Beurer
zum Beispiel meiner Firma aufgibt , sehe ich , daß die Kioske
nicht schlecht gehen ."

Dieser letzte Satz bewirkte einen merkwürdigen Fronten -
tvechsel . Rosa Beck , die ihren Haß gegen die Kollegin Beurer
nur mühsam hatte unterdrücken können , vergaß mit einem
Make völlig , wo der Feind stand . Diese Beurer ! Immer
machte die Beurer alles zuschanden . Ihr ganzer Zorn über
den vergeblichen Feldzug entlud sich plötzlich gegen die
Kollegin . „ Natürlich , Fräulein Beurer kann gut viel be¬
stellen , die wird ihre Sachen schnell los . Wenn unser Kiosk
auch so eine gute Lage hätte , würden wir uns nicht be¬
schweren . Die hat eine feste Kundschaft . Alle Angestellten
der Versicherungsgesellschaft kaufen bei ihr . Und außerdem
verdient sie noch an den Photoarbeiten . Die müßte eben
mehr Pacht bezahlen als wir . Das wäre nur recht und billig .
Jawohl , das müßten Sie !“ rief sie laut und maß die Kollegin
mit bösem Blick , als fände sie es verwerflich und unmoralisch ,
daß Fräulein Beurer bessere Geschäfte machte als sie selbst .

Die Beurer kam nicht dazu , zu antworten . Herr Tykander
erhob sich und führte mit einem entschuldigenden Blick auf
die Armbanduhr die drei Bittstellerinnen zur Tür . „ Ich
muß jetzt fort “

, sagte er höflich , aber bestimmt , „ und Sie
kennen ja nun meinen Standpunkt .“

Kurz nach den drei Frauen verließ auch Tykander das
Fabrikgebäude . Es ist schon etwas spät , sagte er sich , aber
sie soll ruhig warten . Schließlich ist sie es , die mich hat
sprechen wollen . Er ging darum nicht schneller als sonst die
Seefeldstraße hinunter , blieb noch eine Weile vor dem Ge¬
schäftshaus der „ Neuesten Nachrichten “ stehen , um die ausge -
hiingien Zeitungen zu lesen , überquerte die Goethestratze und
ärgerte sich wie an sämtlichen früheren Abenden über das
Straßenschild , auf dem der Name des Dichters statt mit „ oe "
mit „ ö "

geschrieben war . Auch vor den Photos des Urban -
Kinos verweilte er noch einige Sekunden , bevor er sich endlich
zur Eile entschloß . ( Fortsetzung folgt .)

Es dauerte nicht lange , bis Herbert das Haus fand . Die
Mirovsky wohnte im 3 Stock , der eigentlich der 4 . war , denn
man hatte die Dachzimmer als Wohnung eingerichtet . Her¬
bert spürte eine gewisse Spannung , als er auf den Klingel -
knöpf drückte . Die Tür öffnete sich und eine große , rotblonde
Frau fragte : „ Bitte ? "

Herbert nahm sich zusammen . „ Fräulein Mirovsky , wenn
ich nicht irre .“ Die Frau nickte . Sie sah ganz anders aus .
als Herbert erwartet hatte . Ruhig und energisch . Sie er¬
klärte sich sofort bereit , die Übersetzung anzufertigen , führte
den East in eine modern eingerichtete , winzige Wohnung mit
Stahlmöbeln , riesigen Büchergestellen und japanischen
Aquarellen . Bei der Erwähnung des Namens 3mler zuckte
Fräulein Mirovsky leicht zusammen . Ihr Gesicht zeigte ein
spöttisches Lächeln . Wie kommt dieses Mädchen zu einem
Herrn Smler , dachte Herbert , so etwas versteht man als
Mann wahrscheinlich nie . Dann erklärte er , datz

'
er einen

sonderbaren Text habe .
„ Ich muß auf Ihre allergrößte Diskretion rechnen "

, fügte
er hinzu . Das Mädchen nickte . „ Selbstverständlich “

, versicherte
sie . „ Ich habe schon viele Texte übersetzt , die geheim bleiben
mußten . Das bringt mein Beruf mit sich .“

Dann nahm sie den Zettel , den Herbert vorsichtig hervor -
holte und setzte sich an den Stahlschreibtisch . Herbert wartete
gespannt . Durch das Fenster erspähte er die spiegelnde
Fläche des Sees und ein paar Häuser blinkten weiß zu ihm
herauf .

„ Ein sonderbarer Text "
, sagte Fräulein Mirovsky mit

ihrer tiefen Alt -Stimme . „ Ich muß Ihnen das ganz wörtlich
übersetzen ." Sie reichte Herbert einen Block und begann :

„ Vorsicht ! Stopt ! Beschleunigt nicht zu sehr ! Allge¬
meines Gefühl : Sache geht in die Luft . Grüne Maschen
enger geworden . 10 100 .“

Sie hielt den Zettel in der Hand und blickte angestrengt
auf die kleine beschriebene Fläche . Herbert ließ den Füll¬
federhalter sinken , riß das Blatt ab und sagte : „ Sßtelen1
Dank !“ Dabei flimmerte es ihm ein wenig vor den Augen .
Das war ja unglaublich . Das sah ja aus wie eine Warnung .
Und wieso , um alles in der Welt , sollte etwas „ in die Luft
gehen ? " Dabei erschien vor ihm plötzlich das Bild einer
Stelle am See mit Holzhämmern und Asche und einem win¬
zigen Viechplättchen mit grünem Filzring .

„ Was bin ich schuldig ? “ fragte er . Fräulein Mirovsky
verlangte einen angemessenen Preis , empfahl sich für weitere
Übersetzungen und geleitete den Besucher hinaus .

Auf der Treppe des Hauses blieb Herbert stehen und las
kopfschütterlnd den Text noch einmal . „ Grüne Maschen enger
geworben “

, was konnte damit gemeint sein ? Warum schrieb
dies ein Herr T . unter eine braune 30 -Groschen -Marke ?
Nur eins war klar . Dies war eine unverhüllte , bring -
liehe Mahnung , absichtlich verborgen vor unberufenen Augen .
Offen tunbiq mußte der Empfänger in engster Verbindung
mit dem Absender stehen , wenn er diese Gehe im spräche ver¬
stand . Vor allem beunruhigten Herbert die fünf Worte
hinter dem Doppelpunkt : „ Sache geht in die Luft ." Welche
Sache ging da in die Luft ? Und was sollte nicht beschleunigt
werden ? Herbert mußte sich zugeben , daß er vor einer ver -

gstosse
neu Tür stand , zu der ihm im Augenblick jeder

chlüsiel fehlte .
Gespräch am Nebentisch .

Als Trudi Len Herrn Tylander den Besuch der drei
Kioskpächterinnen ankündigte , wurde er sehr ungehalten .
„ Diese dummen Zeitungsstände machen mit seit Tagen mehr
Arbeit als der ganze Fabrikbetrieb “

, meinte er ärgerlich und
machte Miene , sich wieder dem Aktenstück zuzuwenden , das
auf seinem ftahlgrauen Schreibtisch lag . Aber bann besann
er sich eines anderen und ließ die drei Frauen hereinführen .

W ® nTff Oranienstraße 12
JKtth iL 11 . Bleichstraße 13 BEL DARMSTADT
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